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Dmtscher Heeresbericht.
3uneh,nende Artillerketatigkeit . Heftige Nah -
kämpfe bei Laffigny . Neue deutsche Lnftfiege .

MTB . Großes Hauptquartier . 18. Mai . (Amtl .)

Westlicher Kriegsschauplatz .
tin Kampffronten nahm die tagsüber schwache Ar -

2
Ufl*etätig ?eit vor Einbruch der Dunkelheit erheblich zu. Star -

J 9 Störungsfeuer hielt die Nacht hindurch an . Rege Erkun -
' Ngstiitigleit führte namentlich in der Gegend von Las -

. L n y zu heftigen Nahkämpfen . Mehrfach worden Gefangene" "gebracht .
O

Gestern wurden 16 feindliche Flugzeug ? und
" Fesselballon abgeschossen .

Der Erste Eeneralquartiermeifter : Ludendorff .

der Reichskanzler über den neuen Zweibund .
It*. Budapest , 17. SDlat . In einer Unterredung , die der Ber -
Otitis , rtrete r des , ,Az Eft " mit dem Reichskanzler hatte , erklärte

^ Kanzler Graf Hertling unter anderem :
t t besonderer Freude erfüllt es mich, da » ich so in einem

^ I? " blick zur öffentlichen Meinung Ungarns sprechen kann , wo
St m? den Abschluß des Friedens mit Rumänien die im Feldzug in
^ ^ vuraen und Rumänien so erprobte deutsch-ungarische Waffen >
Qfjjv *jr P UltU yvUlilUlllCU |'l » I^ I.»

bo+ 5 'a;o ft das für Ungarn gewitz befriedigende Ergebnis erzielt
oj.;

60 Fi jetn « Grenzen fortan besser gegen einen rumänischen An -
3«ichüt,t sind , und Ungarn auch sonst weitgehend « Bürgschaften

lim» « e Wiederholung eines ähnlichen Ueberfalls und « egen feind
hv?! - itrebungen seines rumänischen Nachbarn erhalten hat . Ich
für Tr

tar ' ' ***& ganz besonders diese bewährte Waffenbrüderschaft
, h . . Qlle Zeiten dazu betragen wird , das; Deutschland und Ungarn
ft.

® gemeinsamen Interessen ni « vergessen und in bleibender
" ueschaft zueinander stehen werden .

"

tiesii »
' Verhandlungen im Grohen Hauptquartier über die Ber -

>vaw den Ausbau des Zweibundes saqte der Kanzler : ..Es
SSerhü rtc^ iiltch nur die grundlegenden Gedanken , die jährend der
he c ^ ?dlunL « l im Hauptquartier l>eisprochen wurden . Di « Festsetzung
W ^ 'nzelhsiten bleibt späteren Verhandlungen überlassen ... Aus
dem ^ ^ duisfen der Verhandlungen wird Herr Clemeneeau . der sich
erl- k ^n hingegeben hat , unser festes Bündnis sprengen zu können ,

? können , welche Früchte seine Intrigen gebracht haben . Der
^ Awcibundsoertrag wird besonders zwei wichtige Teile haben :

reitet Tv - - - WWW mmmmm
'»eth. " unsere Gegner UNS aggressive Tendenzen unterschieben
nQA J1 und die Parole ausgeben , jetzt könne der Wirtschaftskrieg
l̂ kLiL ^ rlMK seitens der Entente gegen die Zentralmächte los -
'wr X' ^ Behauptung ist aber vollkommen falsch. Wir wollen
aus , , Konsolidierung der gegenwärtigen Verhältnisse und wollen
^ tiL dein Kriege ebenso eng verbunden bleiben , wie uns der

^ ^ nander nahe gebracht hat .
^ indcn , sprach im Hauptquartier den General Arz , den Feldmarschall
iej.t

" ?««* und Generckl Ludendnrff . Alle drei Herren haben
^ Nsb,lkiedigt geäußert . Wenn sich die Welt einmal zu einem Frie -
ct ttxi <- -f zusammen schlichen sollte,

"
so bemerkte Graf Hertling mit

der z> Optischem Lackeln aus « ine Frage nach einem Friedensbund
so toü ŝ

°nen ' " roenn die Nationen eine Friedensliga bilden würden ,
Wien v Deutschland ohne Zögern und mit Freude beitreten . Leider
Sßiinl » » jetzigen Verhältnisse sehr wenig Hoffnung darauf . Unser

>!t . den Frieden zu erkämpfen und den Frieden zu erhalten .
3#nt*riA famt augenblicklich nicht mehr sagen , als daß ich die feste
b{ge |t

l' cht habe , iup die weiteren Ereignisse im Westen uns dem bal -
'̂ rien Krieges näher bringen werden und daß dann das im
Qcftcl

' JPwbte und ausgebaute Bündnis zwischen Deutschland und
wir^ ..

' w-Ungarn zu erneuter Blüte und reichem . Segen gelangen

Es

Grika .
Eine Pfingsterzählung von Gabriele Reuter .

^ ödch-.
"^5 ^ Pfingsten und die Mutter versuchte , ihrem kleinen

®eiitCg
" ie schwierige Angelegenheit vom Wirken des heiligen

■tat s » 2|Ä . ^ klären . Das kleine Mädchen machte ein ernstes , ja so-
^ kls>>i/ ' ches Gesicht . Als die Mutter fie mit einem Gutenachtkuh
Ittfj j,

' ? Wollte , faßte das Kind ihr« Hand und flüsterte : Mutter ,
' ""Me • Licht brennen — ich graule mich so , der heilig « Geist

. nn Dunkeln unversehens hereinkommen !
folm . J "1

,
'1 die Mutter den Versuch auf , zumal auch ihr selbst der

^ eist als eine fremde und etwas unheimliche Macht erschien .

Jahre später plante die kleine Erika , aus der nun ein
cinc n

'
K . .und gar nicht mehr furchtsames Mädchen geworden war ,

?u^ - ^
"

ugstausflug mit anderem jungen Volk , unter der sich ein
ii. r*

'
' Verehrer ihrer schlanken , beweglichen Gestalt und

irma
auch

•jki jt . r. - 11 « ereyrcr 1.71er siyianren , oerccguojcn wejrair
Jtietifep .

0en Augen befand . Dieser hieh zwar Stibitzer ( in Fi
J nk , J und Köppken ) und das war etrvas peinlich , und gab ,
« tte ft ,,

unfeinen Witzen . Denn die Firma Stiebitzer und Köppken
*{i»b qttW,e po0({' ^nermahen im Krieg « viel und gut verdient . Wäh -

®" iö>cr •
" c utc hungerten , wurde der junge Stiebitzer immer

3Jttf)en | e ' n Gesicht zeigte einen milden Fetiglanz , seine Finger
ftfeii ür

',Ctt
t ^ erwürstchen , beim Anblick der zwei Falten , die im
seinen Kragen quollen , wurde man an so gute Dinge

> and»
" gemahnt . Er meinte auch, Fräulein Erika müfrWn 5 QHftte ^ u-viiiw/in .. v/t uwuj , oAiiuicui v̂ tivu IIIU | |«

g ' itt? fn ,
r® ffenähtt werden und deutete an . es fehle ihm nicht an

energisch in die Hand zu nehmen . Der junge
^ Nif^

^
.Jplach von Gänseleberpasteten , von kaltem Geflügel und

xl & nem w
l ,l fcn , d -« er nebst etlichen Pullen französischen Sektes

An Bjaix iu verstauen denke , wenn man am Pfingstbage in
Mre , um den erwachenden Lenz zu genießen . O . Herr

1 itiint, t 11'* auch gefühlvoll sein , wo es hinpaßte , und das
f , iii T

l»m zu Geschäftszwecken iminer zur Verfügung . Es war
^ ln » ft - f r Rumpelkasten — aber wenn erst Friede geschlossen

^ «5 ^ cs ein neues , feines , denn in einer Vorortvilla könne
wohnen , wenn Las Auto der Fvau Gemahlin jederzeit zur

Zu Balfours neuer 5rieden §rede.
Berlin , 18 . Mai . Aus Balfours Rede folgert die „ Ger -

m a n i a "
, dah England ohne oder gegen den Willen der Bereinigten

Staaten heute gar keinen Frieden schließen kann . „Heute haben wir
hinreichend Anhaltspunkte dafür, " sagt das Blatt , „dah ausgerechnet
Präsident Wilson es gewesen ist, der die im vorigen Jahre aufkei ^
inende englische Friedeneneigung im Entstehen erstickt«, weil ihm und
der hinter ihm stehenden gegnerischen Hochfinanz um die VerpsliH -
tungen bangte , die der Vierverband in Amerika eingec -anzen ist.
Balsonr redete keinesfalls blindlings , wenn er gegen die Behavptung
sprach , man habe in England lein Vertrauen mehr zu . dein Präsi -
Kenten der Vereinigten Staaten . Der Kriegsmille des Bierve ?San ^ es
ist in der Hand eines Mächtigeren , dem man zu stark verpflichtet ist.
Der eigentliche Kern der Rede Balfours war . daß die Welt weiß ,
Amerikas Eeldsackinteressen bilden heute ein größeres Fr ! -de :!shir, -
dernis , als Eisah - Lothringen und Belgien es jemals gewesen sind .

"

In der „Slordd . Allg . Ztg ." wird xesagt : „Auf eine Anfrage
antwortete Balfour , vielleicht werde man niemals zu ni |J :n bekom¬
men , durch welche Gründe Gras Czernin , Kaiser Karl und Kaiser
Wilhelm zu Friedensschritten bewegt worden seien . Sckon mehrfach
ist von amtlicher deutscher .Stelle mit hinlänglicher Klarheit der Bc -
hauptung entgegengetreten worden , dah Deutschland von dem Kaiser -
brief gewußt habe . Wenn nun nach der französischen Presse auch der
englische Minister des auswärtigen Amtes behauptet , der angebliche
Kaiserorief bilde das Mittelstück einer deutsch-österreichischen Frie -
densattacke , so ist dies lediglich ein Versuch , der peinlichen Frc e zu
begegnen : Warum ist dann eigentlich ein günstiges Friedensangebot
abgelehnt worden ? "

Eine Erklärung Lord Eceils .
Sch . Rotlcrdam , 13. Mai . ( Privattel . ) Der „54

bürg . Ztg ." wird von hier gemeldet : Im weiteren Verlauf der
Unterhaussitzung über die Friede nsan fragen
aus dem Hanse sprach C e c i l von d ? r ll n m ö g l i ch k e i t im
fetzigen Augenblick vor der Entscheidung in Frankreich und
Flandern offizielle Anfragen an die feindlichen R t -

gierungen zu richten . Die englische Regierung lege den
Fried ensb estrebungen in England kein Hin -
d e r u i s in den Weg und lasse alle Erörterungen und aNe
Friedenoverjammlungen zu, Eeiuer persönlichen Mci » « rg
nach werde der psychologische Augenblick zu Friedensbesprechiii : -
gen zwischen den Kriegführenden frühestens im H e r b st diescz
Jahres eintreten , (g . K . )

über die Ketreidevsrsorgunq der Schweiz durch Amerika zum Scheitern
brachte . Amerikas Weigerung , die deutsch-schweizerischcn Abmachun »
gen anzuerkennen , bezweckt, die Versorgung der Schweiz mit Getreide
auf einem anderen Wege als durch fran,höfische Verinittclung zu ver «
hindern . Erst dadurch ist jetzt Frankreich in die Lage versetzt, die
Not der Schweiz auszunützen , wie sie dies getan hat . W !r haben also
in der amerikLNisch-franzöfischen Weigerung eine zusammenhängende
Aktion zu erblicken , welche den Zweck verfolgt , das Getreidebedürfnis
der Schweiz , die Grundlage ihrer Neutralität , planmähig auszu »
nutzen .

"

Zur Bedruckung der Zchweiz durch Mt Ente -tte.
WTV . Ter » , 18 . Mai . (Nicht amtl . ) Die deutsch-schwsi -

zerische Presse betont allgemein , dcih die Vertreter der Industrie
das im Entwurf vorliegende Abkommen dem vertragslosen Zn -
stand vorziehen . Tiesein Gedanken hat auch Bundesrat Schult -
heg bei seinem gestrigen Empfang der Pressevertreter Ausdruck
gegeben , als er nach der „Neuen Zürcher Ztg .

" erklärte , die
schweizerische Industrie ziehe den Abschluß eines Abkommens
dem vertragslosen Zustande entschieden vor .

Die Presse führt ferner aus , daß der Zsischcnfall in den
wirtschaftlichen Verhandlungen nur auf einem Migverständnis
in Frankreich beruhe . Man hoffe im Bundeshaus , daß es den
nack , Paris entsandten Vertretern gelingen werde '

, das Miß¬
verständnis aufzuklären und Frankreich zur Annahme des
schweizerischen Standpunktes zu bewegen . Immerhin erregt
die Verschiebung der Unterzeichnung des Wirtschaftsabkom -
mens Aufsehen und eine gewisse Enttäuschung .

— Berlin , 18 . Mai . Zu der Bedrückung der Schweiz durch die
Entente heißt es in der „ Nordd . Allg . Ztg ." : „Man muß an -
nehmen , daß die französische Regierung von vorneherein bestrebt
war , diesen Abschluß zu verhindern . Welches die Gründe hierfür sind,
erkennt man unschwer , wenn man sich daran erinnert , daß vor kurMi
die amerikanische Negierung das deutsch - schweizerische Abkommen

Verfügung stehe. Der Anficht war Erika ebenfalls und sie tausch -
ten 'verheißungsvolle Blicke . In den Allgen des fröhlich fettglän -
zenden Herrn Stiebitz « sah Erika ein Gefunkel wi« von Brillanten -
Anhängern , in den ihren erblickte er hingegen das Versprechen auf
alles , was eben Frauen gegen Autos . Vorortvillen und Brillant -
Anhänger als Gegengabe einzusetzen haben .

Erika spürte , daß dieser Psingstausflug recht bedeutungsvoll
für ihre Zukunft werden könne ! Nun wohlan , mochte das Sckzick -
sal , das ihr den munteren Herrn Stiebitzer in den Weg geführt
botte . sie auf demselben Wege auch weiterschieben , sie wollt « keinen
Widerstand leisten ! Mnn würde sicb täglich an guten Dingen satt -
esseii können , man würde lustig und fidel sein — und das war Erika
für ihr Leben gerne — nian konnte auch einmal einem armen Men -
schenkinde helfen . Denn Geld würde sie ja reichlich zur Verfügung
haben , und gutmütig war der Herr Stiebitzer , das mußte Erika an -
erkennen , wenn auch vielleicht die Herkunst seines Reichtums viel -
leicht nicht ganz einwandssrei , und seine Leberwurstfinger ihr etwas
zuwider waren .

So faßte sie denn kräftig den Entschluß , seine deutlicher werden¬
den Anspielungen nicht länger zu Überhören und den französischen
Sekt , der ihm im deutschen Lenzwalde winkenden Bestimmung ent -
gegenzuföhren .

Nur über eine kleine Stufe galt es vorher noch zu steigen — ein
geringes Hindernis mit Mut und ohne falsch: Gef " ' ' • ' ?" i " i
uberwinden .

• •
Draußen , in Flanderns Blutsümpfen , im nassen , von c malen

dröhnenden und ewig erzitternden ! Unterstande lag ein Mann , der
im lehmbefleckten grauen Rock ein klein ? Bild von Erika Stahl i~i
der Brusttasche trug und ein Päckchen Briefe , angefüllt von Beteue -
rungen der Sehnsucht und der Treue . O , eine Kinderei ! Nichts
weiter ! Und heimlich ! Kein Mensch ahnte davon ! Sie war ja
nicht älter gewesen als siebzehn und hatte das Leben , und was es
bieten konnte , boch wirklich ganz und gar nicht gekannt .

Immerhin — es war peinlich , so kaltblütig dem armen Kerl , j
der da draußen siir sie kämpfte und hungerte und fror und tausend !
Entbehrungen litt , zu sagen , dah « nicht mehr fiir die Zukunft im :

Deutschland und Kanada.
WTV . Berlin , 17 . Mai . Nach einer Meldung der „Times " aus

Ottawa vom 9 . Mai führte der kanadische Senator Roche zur Be »
gründung seines Widerspruchs gegen einen Gesetzentwurf zur Aus «

j schließung des deutschen Handels nach dem Frieden aus :

„Wenn der Krieg vorüber sei, werde Deutschland Kanadas bester
Kunde werden . Das Ende des Krieges werde den Ausbruch eine »
fürchterlichen HairdelsZampfes sehen . Dann würden die Vereinigten
Staaten die Finanz - und Handelswelt beherrschen . Sie hätten Eisen ,
Kohle und Industrie zur Fabrikation von ^ Waren . Sie hätten
Schiffe zur Ausfuhr dieser Waren in alle Weltteile . Sie würden
ein großer Mittelpunkt der internationalen Finanzen werden . Unter
diesen Umständen würden sie keine kanadischen Waren brauchen . Auch
England mache Kanada keine Aussicht inehr auf Vorzugsbehandlung ,
denn es werde nach dem Kriege immer mehr gezwungen sein , aus -
schließlich mit den Vereinigten Staaten Handel zu treiben . Deutsch-
land sei ein «? der Länder , mit denen Kanada unbedingt werde Ha «»
de! treiben müssen ."

Pom Westlichen Kriegsfchaux !atz.
Zur Lage im Westen .

0 Sern , 18 . Mai . (Privattel .) Im „Bund " schreibt Stege «
inflr .tt, die Zriisch?nkämpfe im Westen , die noch andauern , lassen
difc Augrifssrichtung des zu erwartenden neuen deutschen Ge-
weltst : ijes no .ch nicht erkennen . Die englischen Armeen befinden
sich trotz der rasch und zuverlässig geleisteten französischen Hilfe
nach wie vor in gedrückter Lage und unterliegen der schwersten
strategischen Bedrohung . Die nächsten Tage werden , nach Mei -

nung Stegemanns , die Vollendung der Gruppierung zu der
neuen gewaltigen Schlacht im Westen bringen , (g . K .)

n Zürich , 18 . Mai . (Privattel .) Wie die „Neue Zürch .
Ztg .

" meldet ,
-scheinen die Umgruppierungen an der Westfront

auf beiden Seiten ihrem Ende entgegen zugchen . Das Blatt
berichtet , drft ren den alliierten Streitkräften die belgische
Armee vom Meere bis südlich Dixmuiden stehe. Dann folge
die britische erste Armee bis gegen La Elytte . Hier befinde -
sich bis gegen Meieren eine französische Nescrveeinschiebung .
Zwischen Meteren und Bethune stehen ttech einzelne portugie¬
sische Kontingente , sowie die britische 2 . Armee und zwischen
Bethuue und Arrav die britische 4 . Armee . Von hier bis gegen
Aillers -Bretonneur sind Reste der ^ britischen 5 . und 3 . Armee
eingesetzt und an diese schließt sich bis zur Oise die franzSsische
Armeegruppe Fayolle an . (g . K . ) '

Nordfranzösische Städte unter deutschem
Feuer .

Sch . Genf , 18 . Mai . (Privattel .) Der „ Wiener Mittag ?-
zeitung " wird von hier telegraphiert : Der „ Matiu " meldet :
Der Feind

'
hat die schwere Beschießung von

Reims , Ppern , Nancy und Verdun wieder
a u f g e n 0 in m e n . Auch die F e r n d e s ch i e ß u n g aus die
Gebiete hinter unserer Front hat wieder eingesetzt , (g . K .)

ihr rechnen dürfte . Aber da sie doch ein anständiges Mädchen war ,
mußte das vor dem Pfingstausflug noch geschrieben werden . Auch
in diesein Falle ebnete ihr das Schicksal die Wege . Als Erika von

und auch gleich abgenommen worden . Er könne ihr nicht zumuten ,
die Frail eines Krüppels zu werden und gebe sie hierdurch frei . . . .
Ihr Bild und ihre Briese werde sie deinniichft zurückerhalten , wenn
sie ircht seinen heißen Wunsch erfüllen wolle , ihm diese Andenken
an ihre süße , nie vergessende Liebe zu lassen .

Selbstverständlich sollte ihrem armen Helden diese Bitte
erfüll - werden , dachte Erika , nachdem sie etwas geweint hatte . Die
dürstige letzt« Freude für ihn , während sie mit ruhigem Gewissen
dem fetten , behagliche, , Los an Herrn Stiebitzers Seite entgegen -
ging .

. . . . Sonderbar — den betäubenden Schmerz in der Brust . .
den hatte sie nicht vorausgesehen ! Das war . als habe eine Granate
ihr selbst das Herz durchbohrt . . . . Und die Scham , die ihr form -
lich einen gallenbitteren Geschmack auf die Zunge zwang . . . .

In der Nacht , in der kein Schlaf in ihre Augen kam . machte sie
Licht und griff nach einem Bilde . Erika vertiefte sich in die männ -
lichen , strengen und durchgeistigten Züge , schaute tief hinein in die
gütigen Augen , stellte sich seine edle , vornehme Hand vor , deren
zarte Lieblojmng ihre seligste Wonne gewesen war . Und sie dachte
alles durch . Sie machte sich kein« Illusimten — sie fühlt « sich hinein
in das harte , entbehrungsreiche , kämpferische Leben an der Seit «
des kriegsverletzten Mannes , dir nach dem Kriege neu anfangen
mußte , sein Dasein aufzubauen . Sie saß in ihrem Bett , die Hände
gefaltet uiid spürte , wie in ihr eine Kraft wuchs , gleich dem Triebe
eines frischen jungen Baumes , der sich gewaltig durch schwere i£ rV
schollen zwängt , und dem Lichte entgeae »sproßt und so osroh ist in
seinem reinen klaren Willen . In dieser Nacht erkannte die junge
Erika etwas von dem Wirken des heiligen Geiste «

Der Herr Stiebitzer empfing ein Brieflein . Fräulein Erika
Siah ! sei leider verhindert , an dem Pfn : g

' - in seinem Nut »
da sie an d . r :i ; I . : r Toq : . T , um ihren verwun -t .' i,iü '. eit .

.
•' inen zu . 1 .



WrWe % Sadkfche Presse « Abendblatt . Samstag , den 18. Wln\ 1918. Ux . 2H (7.

Vis Ueberzahi tut 's mcht !
" Aus dem Felde wird uns geschrieben
Wäre die Uebermacht entscheidend, die grohere Zahl der Solda¬

ten , der Kanonen , der Flugzeuge , der Schiffe — wir hätten den Krieg
längst verloren . Deutschland wäre seit Iahren geschlagen und zer -

stückelt von französischem Sah und von britischer Eifersucht . Aber
Gott sei Dank , die Zahl allein tut s nicht ! Der Geist entscheidet , der
die Führer erfüllt und jeden Einzelnen der Geführten beseelt ! der
unbeugsame Wille zum Leben und Wachsen, den unser Volk , der

ganzen Welt zum Staunen , nun bald vier Kriegsjahre hindurch be-
wiesen hat . — Und wie im großen , so gilt 's auch im kleinen : Die
Ueb-erzahl allem entscheidet mcht. Das hat die Patrouille de ? Vize -
feldwebel ? Werner gezeigt , die kürzlich den Franzosen einen uner -
warteten Streich gespielt hat .

Werner — im Zivilberuf Fleischer in Mannheim — ist der
Fuhrer de? Patrouillen - Kommandos eines Bataillons , das sich vor
allem aus Pommern und Westpreußen zusammensetzt. Es oergehl
keine Nacht, in der er nicht mit seinen bewährten Patrouillengängern
das freie Gelände zwischen den Linien durchstreift oder der feind -
lichen Stellung einen Besuch abstattet . — Der Ort , in dem das Kom-
mando untergebracht ist, liegt mehrere Kilometer Hinter unserer
Front , und dieser Weg — sei es nun zum Feinde hin oder wieber
zurück — wird immer „unter 'Borantritt der. Musik" zurückgelegt.
Es würde etwas fehlen , wenn der Musketier Wiesnewski (ein Kut -
scher aus Tremessen ) mit seiner Mundharmonika nicht dabei wäre .
Er „Nimmt sich Klavier aus Tasche, fängt stch an zu spielen " —
und in taktfestem Schritt qeht es dann vorwärts . Am eigenen
Graben hört dann freilich die Musik auf und der stumme Emst be¬
ginnt

Eines Nachts hatte das Kommando sich in der Richtung auf
einen französischen Doppelposten schon ziemlich weit in das Draht -
Hindernis eingeschnitten . Da beginnt , zwischen 3 mü> 4 Uhr früh ,
plötzlich ein Maschinengewehr zu schießen . Artillerie gesellt sich dazu
— unsere Patrouille ist offenbar bemerkt worden und muh sich zu -
rückziehen . Heimlich wird zur Klavierbegleitung ausgemacht , daß
„ aus Rache" für diese unfreundliche Zurückweisung in der folgenden
Nacht ein weiter rechts stehender Posten abgefangen werden soll.
Und mit einem kräftigen Punsch wird abends dieser Entschluß be-
siegelt .

Als nach etwas kurzer Nachtruhe gegen 2 Uhr morgens das
Patrouillenkommando , noch leeren Magens , sich auf den Weg macht,
da hat leichter Schneefall eingesetzt. Die Nacht ist auffallend still
und ganz finster . Ein kaum spürbarer Wind geht zum Feinde hin -
über . Bei dein zerschossenen Dorfe , durch das unsere vorderste Linie
läuft , verstummt die Harmonika . Eine abgelöste Kompagnie mar-
schiert vorbei und gibt der Patrouille für den bevorstehenden Waffen -
gang ihre guten Wünsche auf den Weg . Als unser eic.enes Hinder¬
nis passiert ist , teilt Werner seine Patrouille ein : 6 Mann gehen
voran , Werner selbst folgt mit den übrigen sieben . Unteroffizier
Jäger (ein Zivilanwärter aus Barmen ) , hält zwischen beiden Trupps
die Verbindung . Durch ein feuerndes französisches Maschinengewehr
werden die Vordersten bald gezwungen , nach links in eine Mulde
auszubiegen . Da hören sie plötzlich, schon auf 30 Meter etwa an den
feindliche ' '. Posten heran , vor sich lautes SpreclM und Husten. Einen
Augenblick später erscheint, gegen den Horizont deutlich sich abhebend,
ein langer Zug von Franzosen , etwa 25 bis 30 Mann , die im Gänse-
marsch das nicht sehr straff gespannte Drahtverhau übersteigen . Sind
es Schanzarbeiter Ist 's eine Patrouille ? Die Bewaffnung zeigt ,
daß die letztere Vermutung zutrifft . Eine Minute atemloser Span -
» ung folgti werden si^ auf uns zukommen? Aber nein , sie wenden
sich etwas nach links auf die deutsche Stellung zu .

Vizefeldwebel Werner wird sofort benachrichtigt und ändert nun
schnell den ursprünglichen Plan . Hier wartet ja eine weit lohnen¬
dere, wenn auch bedeutend schwierigere Aufgabe . Sobald die Fran¬
zosen hinter einer Welle des verwilderten Ackerbodens verschwnndcn
sind , läßt er seine ganze Patrouille ausschwärmen und in breiter
Linksschwenkung dem Gegner folgen . Als dieser wieber sichtbar
wird , ist er schon ziemlich nahe an unser eigenes Hindernis heran .
Der Führer der Franzosen , ein Offizier , scheint gerade einigen seiner
Begleiter die deutsche Stellung zu erklären . — da zerreißt ein deut -
sches Kommando , weit hin schallend, die Stille der Nacht : „Schnell¬
feuer ! " — Und völlig überrascht fahren die Franzosen herum und
versuchen, gegen den Angreifer sich zu entwickeln . Sie nehmen das
Feuer auf , Handgranaten krachen , Gewehr - und Revolverschüsse
knattern dazwischen, aber schon ertönt Werners zweites Kommando :
„Sprung auf , Marsch Marsch !" und mit brausendem Hurra geht 's
auf die doppelte Uebermacht .

Einige der Franzosen heben gleich die Hände , andere aber setzen
sich tapfer zur Wehr , und ein wildes Handgemenge beginnt . Mann
gegen Mann wird mit Kolben und Fäusten gekämpft , aber im
Nahkampf bleiben die Deutschen Sieger , wie immer . Den Franzo -
sen freilich, die am weitesten auf den Flügeln waren , gelingt es zu
entkommen , die anderen aber werden auf einen Haufen getrieben
und einer nach dem andern entwaffnet . Das geschieht alles bereits
in der Bewegung auf die eigene Linie zu , denn schon erscheint im
Rücken eine stärkere Abteilung , den Ueberrumpelten Hilf « zu brin -
gen . Schnell bestimmt Werner vier Mann , die sich gegen diesen
neuen Gegner wenden und ihn erfolgreich unter Feuer halten . Der
Rest treibt die sehnsüchtig immer wieder nach rückwärts blickenden
Gefangenen durch das eigene Hindernis in unseren Graben . Hier
werden sie zum Abtransport zusammengestellt und gezählt , und
siehe : es sind ein Offizier , ein Sergeant , ein Korporal und sechs
Mann — die jetzt ganz empört sind, als sie hören , wie schwach die
Abteilung ihrer Bezwinger gewesen war !

Freudiges erstaunt aber war «der Bataillons - Kommandeur , als
er mitten tn der Nacht geweckt wurde , und die Meldung vernahm ,
anstatt des Doppelpostens sei eine ganze Gruppe Franzosen zur

Stelle , und unsere Patrouille sei . ohne auch nur einen Verwunde -
ten gehabt zu haben , zurückgekehrt!

Vizefeldwebel Werner , schon längst mit dem Eisernen Kreuz 1 .
Klasse ausgezeichnet , wurde zum Offizier -Stellvertreter ernannt ,
Unteroffizier Jäger zum Vizefeldwebel befördert und es gibt kei-
nen in der ganzen Patrouille , der nicht durch eine Beförderung ,
Auszeichnung oder Belohnung dauernd an diese denkwürdige Nacht
erinnert würde , in der deutscher Schneid mitten in der ruhigen
Stellungsfront , ein so glänzend verlaufenes Bewegungsgefecht zu -
stand.« gebracht hat .

Die Mitglieder dieser Patrouille , soweit sie nicht schon vorher
genannt , waren die Folgenden : V ,

Landsturmmann Kuntz sTag löhner aus Lemberg b . Pirmasens ) ,
Reservist Knop (Landwirt aus Eroh -Schwirssen in Pommern ) , die
Musketiere Lehmann (Maler aus Finkenwalde bei Stettin ) , Died-
rich (Bahnarbeiter aus Marienfließ ) , Kasznarek (Bergmann aus
Dorne , Kreis Dortmund ) , Schmidt ( Arbeiter aus Sossnow, Kreis
Platow ) , Leprbeck (Bergmann aus Erls in Westfalen) , Knlczynski
( Arbeiter aus Mofchitz) , Pieper ( landw . Arbeiter aus Gartz a . d .
Oder) . Ebert (Arbeiter aus Gerdshagen ) ^ und Ciepbuch ( Arbeiter
aus Gkesgezoneck) .

Leutnant -Ranke , Offizierskriegsberichterstatter .

Vsm Luftkrieg .
MTV . Paris , 18 . Mai . (Nicht amtl .) Meldung der

Agence Havas . Anstelle des verstorbenen Millevoye ist Pain -
lcv« zum Präsidenten des Lusw.mtes ernannt worden .

WTB . Paris , 18. Mai . (Nicht amtl . ) Der Flieger Gil¬
bert , der neulich aus der Schweiz entflohen war , ist bei Villa -
coublay tödlich abgestürzt.

Paris alarmiert .
WTB . Paris, " 18. Mai . (Nicht amtl .) In Paris

wr -de um 10.35 Ahr alarmiert .

Vorsicht bei nächtlichen Fliegerangriffen .
. ---- Karlsruhe , 18. Mai . Die Vollmondnächte um den 26.

Mai könnten für nächtliche Fliegerangriffe des Gegners in Be -
tracht kommen.

Die verhältnismäßige Stille im Heimatgebiet in den letzten
Monaten hat an vielen Stellen weniger sorgfältige Beobachtung
der Schutzmaßregeln gegen Fliegerangriffe gezeitigt . Nament -
lich der Verdunkelung wird nicht überall mehr die erforderliche
Aufmerksamkeit zugewendet . Licht bei offenem Fenster ist bei
jetzigem Wetter oft , ganz besonders an den der Straße abgewen -
deten Seiten der Häuser zn beobachten.

Man bedenke doch immer , daß gegen nächtliche Flieger -
angriffe die Verdunkelung die beste Schutzmaßregel ist . Die
Polizei kann nicht alles allein bewirken , deshalb wache einer
auf den anderen .

Nachstehend werden die hauptsächlichsten Regeln in Er-
innerung gebracht:

1 . Vollkommene Verdunkelung ist der beste Schutz , auch
die Fenster , die der Straße abgewandt sind , nicht vergessen!

2 . Bei Fliegeralarm kein Licht machen , ehe nicht die Fen-
ster vollkommen verdunkelt sind .

V 3 . Man suche Schutz in unteren Stockwerken und vermeide
den Aufenthalt in der Mitte der Zimmer oder gar an Fenstern
und Haustüren .

4. Man beachte diese Vorsichtsmaßregeln solange , bis der
Fliegeralarm aufgehoben ist und lasse sich nicht durch Neugier
verleiten , vorzeitig die aufgesuchte Deckung aufzugeben .

Aus dem neuen WuAland .
Nennenkamp ermordet ,

o Basel , 18 . Mai . (Privattel .) Die „Neue Korresp.
" meldet

laut „Basl . Nachr.
" aus Petersburg : Der bekannte russische Ee-

neral Rennenkamp ist in Tanganrog von den Bolschewiki er -
mordet norden , (g . K.)

Ans gftmetftMft .
Tagung des finnischen Landtags .

= Berlin , 18. Mai . Der finnische Landtag trat , wie die

. .Voss . Ztg ." berichtet, am Mittwoch zum ersten Male nach der
Revolution zusammen.

Die Fortschritte tn Finnland .
MTV . Kopenhagen . 18. Mai . (Nicht amtl .) „Berlingske

Tidende " meldet ans Helsingfors : Die Festung Ine wurde
von finnischen Truppen besetzt. Die Russen zogen sich zurück,
nachdem sie eine Reihe von Befestigungsanlagen zerstört hatten .

Letzten Dienotag sind Taufende von Russen von Heisings^
abgereist.

Aus der Ukraine .
ZurVcschlcunignngder ukrainis chen Einful >

MTB . Berlin . 18 . Maii ( Nicht amtlich .) Wie die . .Nord«

deutsche Allgemeine Zeitung " erfährt , hat sich der Staatssettl '

tär des Kriegsernährungsamtes , von Waldow , in Begleitu » ?

der Unterstaatssekretär von Braun und von Cräwenitz
Kiew begeben , um an Ort und Stelle auf eine beschleunig
ukrainische Einfuhr hinzuwirken .

Weitere U-Koots -Grfolge .
WTB . Berlin , 17. Mai . (Amtlich.) Unsere

haben im Acrmelkanal und an der Ostküste England
wiederum

13 (MM) Bruttorcgistertonnen
feindlichen Handelsschiffsraums versenkt. Zwei Dampfer ff«*'

den aus stark gesichertem Geleitzug herausgeschossen.
Der Chef des Admiralstabs der Marine ^

Oesterreich-Ungarn und Her Krieg .
- i- Berlin , 18 . Mai . Wie der „Verl . Lokalanz .

" hi^ '
wird anläßlich der am 30 . Mai in Baden bei WieH in Eege »'

wart des Kaisers Karl beginnenden Tagung des deutsch - iisi^'

reichisch-ungarischen Wirtschaftsbundes der Reichswasal 'Ẑ

ordnete Dr . Strcsemann eine Ansprache halten .

Das österreichische Kaiserpaar in Nisch .
WTB . Sofia , 18 . Mai . - (Nicht amtl .) Meldung der

garischen Telegraphenagentur . Kaiser Karl und Kaiserin 3 ,w

sind aus der Reise nach Sofia in Nisch eingetroffen .

Gngwnd und der Krieg .
Der neue Er st mini st er von Neu - Fundla « d>

WTB . London , 17 . Mai . (Reuter . Amtlich . ) Der £ i>«|
hat William Frederic Lloyd zum Erstminister von Nen -Fu"''

land und zum Mitglied des Staatsrats ernannt .

Amerika mtö der Krieg .
Wilsons Wühlereien in Südamerika .
WTB . Amsterdam , 18. Mai . (Nicht amtl .) Wie ein

siges Blatt meldet , erfährt die „Times " aus Washington :
amerikanische Regierung prüft Maßnahmen , um die deuts^
Propaganda in Südamerika zu bekämpfen. Der deutsche
fluß in finanzieller , kommerzieller und politischer Beziehu>»

sei besonders stark in Peru und Venezuela . Die Vereinig
Staaten hätten bereits erreicht, daß deutsche Geschäftsleute c»

lassen worden seien, und daß Offiziere unter der Beding ^
daß sie amerikanisch? Mädchen und keine deutschen heiratete^

Neueste Nachrichten.
WTB . Kopenhagen , 17. Mai . (Nicht amtl .) Nach

Blättcrmeldung aus Eotcnborg , wurde der Stadtteil Huln»^
Holme gestern nacht von einer großen Feuersbrunst hewj
sucht, die fast den ganzen Stadtteil mit Gebäuden und be^
tenden Warenlagern , die teilweise unersetzlich sind , zerstört V*

In einem Lager-Hause fielen hundert Tonnen Oel den Fl <̂

inen zum Opfer . Der Materialschaden ist sehr bedeutend.
WTB . Batavia , 17. Mai . (Nicht amtlich .) Die nte»

^
ländisch- indische Presseagentur meldet , daß in Deutsch-E« ^
außerordentlich reiche Petroleumquellen entdeckt worden sin°

Kandel und Perkehr .
Durlach , 18 . Mai . Der diesige Schweinemarkt wurde be >^,

ten van 133 Läuferschweinen und 133 Ferkelschweinen . Verkaun
den 133 Läuferschweine und 136 Ferkelschwcme . Der Preis für
Paar betrug bei Läuferschweinen 360—420 Mark und bei o Ct
schweinen 280—320 Mark,

Der Pfingstfeiertage wegen ersch < 'in1

die nächste Rümmer
Dienstag mittag .

der , Basischen Presse "

Theater , Kunst und Wissenschaft .
= Karlsruhe , 18 . Mai . In der „Tannhijuser "-Vorstelluna am

Pfingstsonntag singen Beatrice Lauer - Kottlar und Sofie Palm -
Cordes die Partien der Venus und der Elisabeth . Den Wolfram
singt hier erstmalig Benno Ziegler . Am 2 . Pfingstfeiertag wird
Heubergeis „Opernball " zum ersten Male wiederholt .

— Karlsruhe , 17. Mai . Frau Palm - Cordes hat kürzlich in
Augsburg , in einer Festvorstellung unter der Leitung von Max
Schillings , die Isolde mit großen Erfolge gesungen . Ebenso in Gotha .
Mitte Mai singt Frau Palm - Cordes in Düsseldorf bei den Wagner -
sestspielen die ..Brünhilde "

, im Juni gastiert sie am deutschen Opern -
Haus in Berlin in ihren Hauptpartieen „Brünhilde , Fidelis , Tief -
land " usiv.

— Karlsruhe , ifi . Mai . Es ist geplant , in nächster Zeit hier
einen Vortragszyklus zu veranstalten , der „Die Neuere Dichtung "

zum Gegenstand hat . Die erste Veranstaltung ist bereits angekündigt .
Sie bringt Rezitationen aus den Werken neuerer Dichter . Die fol -
gendcu Veranstaltungen werden den Dichtern selbst Gelegenheit
aefrm für ihr Werk einzutreten und seine Kenntnis $u vermitteln .
Es besteht nicht die Absicht, irgend eine „Richtung " zu fördern . Was
an schöpferisch Kroßartigem in der gegenwärtigen Produktion hervor -
tritt , soll wo immer es entsprungen sein mag , hier gehegt und ge-
pflegt werden . Wir . sagen nicht, das; mit dieser neueren Dichtung
jene Höhe erreicht ist, die als historische Sehnsucht seit der großen
klassischen Epoche unseres Geistes vor jeder jungen Generation liegt .
Doch wir glauben , daß diese Dichter , die wir meinen , berufen sind, die
deutsche Gesamtleistung dieser Uebergangszeit auf ein beträchtliches
Niveau zu heben . Wir meinen (was freilich nur eine Auswahl ,
wenn auch nicht eine wahllose ist) : Franz Weriel , Max Brod . Theo -
dor Däubler , Oskar Loerke. Carl Sternheim . Und wir glauben ganz
allgemein , daß diesen Dichtern ohne die schlechte Romantik der Na -
tiirlichkeit ein zum Ausdruck sich sammelnder Wille und die Leiden-
schast zum Schaffen von Schönheiten innewohnt . Dr . W .

= 7 Karlsruhe , 1 "
. Mai . Die Technische Hochschule verlieh dem

Ingenieur Fabrikbesitzer Ernst Heckel in Saarbrücken die Würde eines
Dr .-Zng . ehrenhalber , in Anerkennung seiner hervorragenden Ver -
dienste uni die Entwicklung der Förderanlagen für Massengüter , ins -
besondere der Seil - und Kettenförderungen .

0 Freiburg . 17 . Mai . Nach der . .Freib , Ztg .
" hat der bekannte

Vertreter der Anatomie an unserer Universität , Geh. Rcvt Dr . Ro ^ rt
Wiederaheim , die Verset,un« in de« Ruhestand beantragt. — Professor

Dr . Ludwig Curtius in Erlangen hat einen Ruf auf den archaologi -

schen Lehrstuhl an der Universität Freiburg i . B . als Nachfolger von
Professor Thkrsch erhalten . Professor Curtius ist 1874 zu Augsburg
geboren .

GroM Koftheater Karlsruhe . -
„Die Koralle " von Georg Kaiser .

Gesamt - Gastspiel des Neuen Theaters in Frankfurt a . M .
— Karlsruhe . 18 . Mai . Ein Mensch lebt hier im Hirn eines

Dichters auf . der bis zur letzten Konsequenz Werkzeu« jener Idee
ist. der er sich ergeben hat . Vor nichts schreckt er zurück weder vor
Mord , noch vor Selbstvernichtung , um das Ziel seiner Sehnsucht zu
erreichen . Aus bitterster Seelenqual , aus . süßester Lebenshoffnung
hat er sich zu seiner Idee emporgerungeni Nicht das ewige Leben tn
Gott ist das letzte Ziel des n,enschlichen Trachtens , nem , das was er
wirtlich geschaut und erlebt hat , seine ersten Eindrücke als Kind , das
ist seine Religion . Die Sehnsucht nach dem verlorenen Kinderland
treibt diesen Milliardär aus dem Elend einer traurigen Jugend zu
fast unmenschlichen Taten eiserner Energie , zu Erfolg und Gewinn ,
die nichts weiter bedeuten , als eine ewige Flucht vor entsetzlichen
Wirklichkeitsecinnerungen , schließlich zur wahnsinnigsten Ekstase , die
ihn glauben läßt , er rönne die Jugend eines Anderen stehlen , und
dann zur völligen Selbsttäuschung , zur Eigensuggestion , die ihn ans
Ziel seiner Wünsche führt , auf daß er sich so einhüllt in einen phan -
tastischen Traum , den er ja nur aus Erzählungen kennt, daß dieses
Traumbild ihm leuchtende Wahrheit wird , daß er sich als Kind fühlt
in seiner Todesstunde . Und um sich den Schein seiner Traumessonne
zu bewahren , gibt er lächelnd sein Leben hin .

Dieser Grundgedanke klingt wie ein Märchen , das jn tiefstem
Herzensschrein geboren wurde , dieser Grundgedanke stempelt Georg
Kaiser zu einem Dichter . Doch dieser Grundgedanke hat auch etwas
Furchtbares , ist wie ein Faustschlag ins Gesicht , für alle die Vielen ,
die sich aus dem Nichts durch eigene ^ Kraft emporgearbeitet haben ,
denn ihnen wird gesagt : daß sie das Höchste nie erreichen können , weil
der Glanz aus dem

'
Kindheitsparadies ihren Lebenspfad nicht er-

leuchtet . Doch sie sollen deshalb nicht erschrecken ! Die Kindheit , die
der Dichter wirklich meint , wird Jeder fühlen , wenn seine Stunde
gekommen ist , wenn er sie sucht mit der ganzen Kraft seines Wesens ,
auch ohne Mord , auch ohne Selbstvernichtung ! Zum Glück führen ja
viele Straßen nach Rom!

->i-
Warum hat Kaiser um seinen Grundgedanken diese Fülle

rer Bilder geschaffen, und dadurch die hohe Klarheit
Spielte da nicht vielleicht die Sensationslust mit , dem Thea !'« )!<
lichst viele dankbare Aufgaben zu stellen ? Dem Drama
geschlossene Einheit . Bilder fliehen vorüber , wie die Films in
Kino , einzelne sehr schön und ergreifend . — doch als Ganzes «
worren , lose aneinander gefügt . Sentimental « Rührszenen ^

seln mit naturalistischen Darstellungen .
In Mittelpunkt des Interesses steht der Milliardär . D >- | c;f>

gen Gestalten sind Schatten , die ihn unrkreisen . ^ Eine gewisse ^ ji<
standigkeit des Handelns weist nur noch der Sohn auf .
lebendige Abwehr vorstellt gegen dvsPrinzip des Vaters . Und
ist er diesem Vater eng verwandt . Ein Fluch schwebt über
treibt ihn zurück in jene Sphären , aus denen sein Vater sich
emporrang . Das Blut singt . Und dieser Melodie muß cr
cten , od er will oder nicht. Dieselbe rücksichtslose Härte »es. Jf& f'
die .dann plötzlich und unvermittelt in einer brausenden
welle untertauchen kann, stempelt auch das Wesen des Lobnes . . f;
Charakter des Doppelgängers bleibt schleierhaft . Ma -rchmal c;u
den Anschein, als wäre er nur ein Teil des Milliaro ',7s , "" W
Symbol seiner Sehnsucht . Das Werk ist überall skizziert, d >c
arbeitung fehlt . Doch trotz seiner Mängel zeugt voa utu
Phantasie und tiefen Gedanken eines echten Dichters . (((

Die Aufführung , von Direktor Hellmer vom Neuen - Sit '
in Frankfurt a . M . geleitet , war « ine große Freude . Die
bildt 'r wirkten gerade in ihrer stilvollen Einfachheit . Das
war bis in die feinsten Nuancen seelischen Begreife as abg j«>

Herr Klöpfer als Milliardär lebte förmlich die verschiedenê ^ !!,
neren Zustände dieser komplizierten Natur mit . GleichgA ^ ip
Verzweiflung , träumerische Ekstase zitterten elektrisch und
rend durch sein Spiel . Der Sekretär tHerr Grüning ) 1 i. itrf
das» Instrument serner Seele in meisterhafter Sicherheit au? ' ^
Doppelgänger ein . Herr Wallburg gab den Sohn w >t «,).
Wärme . Eine jugei^ liche Anmut schwebte über der Tocht^ . jf
Sag ans . Auch die Nebenrollen wurden nur durch Künstle
setzt, die sich voll Liebe und Verständnis in ihre Aufgabe
hatten . Der reiche Beifall galt wohl auch besonders der
chen Darstellung, denn über das Werk selbst sind die M«uv>

sehr geteilt . Herr Dr . Kuckhoff sprach zu Anfang einleitende . ff
um den Inhalt desselben zu erläutern . 3>och dieses Stück ""

jjfcif
1

sich allein sprechen
e» nicht!

entweder man begreift es . oder man j|,

f



BSentSfaH . Samstag , den 18 . 9M tfl «, xavkfch -e Mr - ff - . Kette o *

pt . Wildbad 430 m Q. M. Sommerberg 750 m ü . M.
Wildbad — Drahtseilbahn auf den SommerberoIm württ Schwarzwald .

mit Hotels in 530 u. 750 m 0 . M. Kurgebrauch wahrend des ganzen Jahres — 200 (M) Fremde
bekannter Kur - u . ßadeort — Hervorragender Luftkurort .

(31 —37 0 C) mit natürlicher , der menschlichen Blutwärme

Nett -
87Jb

Warm - Qu @ tlen Vorzügliche Heilerfolge
angemessener Temperatur und großer Radio -Aktivitftt . _ _

hei Nervenleiden , dicht , Rheumatismus , Ischias , Neurasthenie ,Verwundungen u . LttliRiniiKen
und allen Folgeerscheinungen des Kriegs . Alle erforderlichen Kurmittel wie Medico -mechanisches Institut , Radium - Emanatorium ,
Elektrotherapie . — Für Kriegsteilnehmer weitgehende Vergünstigungen. — Kostenlose Prospekte und Auskunft durch den Kurverein .

^öbe!-6eminacdesSaöifß)engra«enoercm5
Karlsruhe , Hirschstraße 126.
. für Jugendleiterinnen mit Abschluß »

staatl . Leitung . Beginn 1 . November .
^ Jahr . Aufnahmebedingungen : Staatlich

Prüfung als Kinderaärtnerin !
' ' ^att e. »: „ * ^ ayr . Ausnaymeoeoingungen : lsiaatua ,

trakt Prüfung als Kindergärtnerin und 1 Jahr
' n ^ ' " dergärten . Horten und,ähnlichen

MMM

"°r»7w Freitags von 3^ 4 Uhr .

raße 12K .
ienStags , Don -

Vorstand der Abteilung II des
Badischen Frauenvereins .

Privat -

^ SmuiMerkur
Karlcpnka Karlstr . 18 — Fernrnf 2018al ' » runü nächst dem Moninger .
Gewissenhafte Ausbildung von Damen und

Herren fiir den kaufmännischen Beruf
I Am 1 . Juni beginnen neue Kurse.

l̂ Ofnenkurse — ßerrenkurse
na » Schönschreib . ,Steno -
gj graphie , Maschinen -
_ _ 1 schreiben (40 Maschi¬

nen rersch . Systeme ) , Buchführung (einf . ,a °PP -, amerik .) , Rundschrift , kaufm . Rech -
" ®n , Konto - Korrentlehre , Effektenkunde ,
Wechsel - und Soheckkunde , Korrespondens

und Kontorarbeiten eto .
Vollständige A usbiidung für den

kaufmännischen Beruf .
ilPü ' Deutsch , Englisch , Französisch ,
Holl , Holland . , Spanisch , Portugiesisch

Tages - u . Abendkurse
Eintritt zu einzelnen Fächern

am 1. jeden Monats .
Hauptkurse beginnen im Januar , April,
" Uni u . Oktober . Ausfuhr ] ,Auskunftu . Pro¬
spekt bereitw . durch die Schulleitung .

Zu
Prima -Reife .

einem Ende Juni beginnenden

2Ur Yni4» . -*• CT +^ 9
Sohm . » ?re rtung « r Prima-Relf» können noch einigeu', r Aufnahme finden.

N&heres durch 2Z21 «u2.1
Aheimer , KIrchheim -Teck .

n . " »here!
jNitor

RöPhaiss Midtelftaöf i . Oden » .
j» (Linie Hanau —Eberbach ).
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rzogliches KoMkler 351 Karlsrvhe.
B^ onntajt , den 19 . Mai 1918 . R . 59 .

itA ^ nntiäuser
->« et Säugerkriea auf Wartburg.

"
v.n 8 Akten von Richard Wagner ." » «, Uhr . fön * . 1Ende 10 Uhr .

" Mag , den 20 . Mai 1918 . C . 5» .

u Der Opernball .
" te in 3 Aufzügen von Viktor Leon und

° °
w .

m ®täö!iita KsWlb« zu Mlsnibe.
Sß » Sonntag , den 19 . Niai ISIS ,

'
^

"»dervorftellun , de » Großh . Hoftheater ».

^ Der G ^
wifsenswurm .

Ülnfn ,
nr° n^öbic in 3 Akten von L . Anzengruber .
^ 7 Ühr . Ende gegen l/,lO Uhr .

&5 » vtontag . den » 0 . Mai IS18 .
»ndervorftellung de « GroHH . HoftheaterS .

CharZeys Tanie .Tchtv.
nf«* Q }

'flnl tu 3 Akten von Brandon Thomas .
UH- . End « » Uhr .

Lebeiismittel - NtrteilWz
in der

Wicht vm 20 . bis 26 . Mai 1918.
i .

L . Teigwaren (Auszugsware)
' s, Pfund zum Preise von 17 Pfg . gegen
die Marke A Nr 86.

Kochfertige Suppen VII (eigene
Herstellung)

7« Pfund zum Prei » von 32 Pf « , gegen
die Ma -rke B Nr . 86.

3 . Marmelade
1 Pfund zum Prei « von 92 Pfg . gegen
die Marke C Nr . 86. /

4 Kaffee-Ersatz
Kovfmenge ' I, Pfund , Prei » für 1 Paket
Mf .v 1 .40 gegen die Marke v Nr . 86.

ö Zucker
300 er . gegen die Zuckermarke Nr . 86.

6 . Eier
1 Jnlandei zum Preis von 28 Pfg . ,ab
Mittwoch gegen die Eiermarke A Nr . 86.
Sammelmarlen werden mit 3 Eier für
v Personen eingelöst .

^ Jett
155 Gramm gegen die Fettmarken Cu . D
Nr . 86 und zwar in den Fettverkaufs¬
stellen Nr . 1—60 Mittwoch bis Freitag .
Nr . 61 —100 Donnerstag bi » GamStag ,
Nr . 101—200 SamStag bis Dienstag ,
den 28. Mai 1018.

8 Dörrobst (Aepfel U. Mischobst)
V« Pfd . »u Mk . 1 .60 markenfrei .

9 . Dörrgemüse (Gelbrüben)
' /« Pfund zu Mk . 1 .— markenfrei .

10 Gemüsekonserven
Soweit der Vorrat reicht , markenfrei .

Ii . klndernährmittel
1 Paket von 260 Gramm zu Uli . 1 .—
gegen die Hnsatzmar ?« fnr Kinder -
Nährmittel Nr 86.

12 Fleisch
260 gr (176 p Fleisch und 76 gr Wurst ).

13. Kartoffeln
16 Pfund gegen die Aartoffelmarke C
Nr . 86 mit Anhang . Ferner für Schwer -
arbeite » weitere 3 Pfund gegen die Kar-
tosfelzusatzmarken C und v Nr . 86.

Aerner bat teder HanSbalt . welcker
für die Zeit bi » »um lv . Mai Kart « f-
feln eingelagert hat . fiir den Rest der
Versorgnngsveriod - biS S. Slnquft
ISIS 75 Pfund Kartoffel « vro Kopf
v »m Kartoffelamt zu beziehen .

14 Sauerkraut
In den städt . Verkaufsstellen und auf
den Märkten wird Sauerkraut bis auf

. weitere » markenfrei abgegeben . Preis
26 Pfg . für da » Pfund .

N .
Die Verteilung der Waren erfolgt ab

Dien » tag , den LI . Mai 1918.
IH.

EinlSsungSstellen fit Sondermarken
tKrankenzusatz « und k - Marken , Versorgung
von Mutter und Kind und Zusaizkarten für
KindernLhrmittel ) für die unter 1 bi» ll >'« uf.
geführten Lebensmittel :

di « ftridt. Verkaufsstellen : Kaiserstrast «
Nr . 74 . Kriegstraste Nr . « 0 . Karl ,
strafte Nr . LZ nnd die Filiale Vfann -
kuch & Co . . Rbeinstrahe Nr . 25 ;

für i?ett ferner die städt . Verkaufsstelle zur
Butterblume . Rmalienstraße Nr . 2» .

IV.
Krist für Abrechnung « nd Ablieferung

der Marken : für Fett jeweils 2 Tage nach
Ablauf der Verkaufszeit und für die anderen
Waren : Mittwoch , den 29 . Mai ISIS .

V.
Für die Woche vom 27 . Mai bis L. Juni 1918,

sind zur Verteilung vorgesehen :
Graupen Pfund
1 Maggiwürfel
Kochfertige Suppen' I, Pfund
Kunsthonig ' /, Pfund
Dörrobst

Dörrgemüse
Fett
Kindernährmittel
Fleisch
Kartoffeln
Sauerkraut .

Karlsruhe , den 17. Mai 1918.

NahrilngZmllltlmt ier Stallt SarlZruht .

Bekanntmachung .
Die Zwischenscheine für 5 °

|0 Schuldverschreibungen und
4Vlo Schatzanweisungen der VII. Kriegsanleihe können

27 . Mai ö . 3s . ab

vom

in die endgtltigen Stücke mit Zinsscheinen umgetauscht werden .
Der Umtausch findet bei der „Umtauschstelle für die Kriegsanleihen " . Berlin W 8 , Behren «

strafte Hg, statt . Außerdem übernehmen sämtliche ReichSbankanstalten mit Kasseneinrichtung bis zum
2 . Dezember 1918 die kostenfreie Vermittlung des Umtausches . Nach diesem Zeitpunkt können die

Zwischenschein « nur noch unmittelbar bei der . Umtauschstelle für die Kriegsanleihen ' in Berlin um »

getauscht werden .
Die Zwischenscheine sind mit Verzeichnissen , in die sie nach den Beträgen und innerhalb dieser nach

der Nummernfolge geeordnet einzutragen sind, während der VormittagSdienststunden bei den genannten
Stellen «inzureichen . Für die 6 % ReichSanleihe und für die 4' /a °/0 ReichSschatzonweisungen sind besonder «

Nummernverzeichnisse auszufertigen ? Formulare hierzu sind bei allen Reichsbankanstalten erhältlich .
Firm » ^ und Kassen haben die von ihnen eingereichten Zwischenscheine recht » oberhalb der Stuck »

uummer mit ihrem Firmenstempel zu versehen .

Von den Zwischenscheinen für die I ., III ., IT . , T . und VI . Kriegsanleihe ist ein « größere Anzahl
noch immer nicht in die endgiltigen Stücke mit den bereits seit 1. April 1916, 1 . Oktober 1916 , 2. Januar ,
1. Juli , 1 . Oktober 1917 und 2 . Januar d . ? » . fällig gewesenen Zinsscheinen umgetauscht worden . Die

Inhaber werden aufgefordert , diese Zwischenscheine in ihrem eigenen Interesse möglichst bald bei der

„NmtauschsteNe für die KriegSanleih tn ". Berlin W 8 , Behrenstraste 22 , zum Umtausch einzureichen .

B e r l i n , im Mai 1918 . 2294a

Reichsbank -Direktorium.
Ha Venstein .

2. gk. KAiier Büdieroerifeigerang
Fortsetzung I . Juni , nachmittags 5 Uhr*

Versteigerung der
0*51 Müller & Grfiff , Hauseingang

ITfekCäSÜ<Us 5 »1b «3O 1*»! « J Auktions-Abteilung. eine Treppe hoch.

KoNMUMlNSllMö Karlsruhe- M !.

Höchst- und Richtpreise,
piltig für den Verkauf auf den Märkten und
m den Verkaufsgeschäften hiesiger Stadt in

der Zeit vom 20 . bis 26 . Mai 1918
einschließlich .

Weißkraut Pfund 26 Pfg .
Wirsing . 26 ." Spinat . 30
Karotten , längl . mit Kraut . 46—60
Karotten , runde , mit Kraut „ 60—60
"Rote Sveisemöhren"Gelbe Speisemöhren"Rüben , rote
Kohlrabi
Kopfsalat
Kressensalat
Lattich" Sellerie
Lauch
Petersilie
Rettig
Radieschen
Eiszapfen und Wiener
Gurken" Spargel l
' II

III
" Rhabarber
Zwiebeln mit Rohr
Mangold
Schnittkohl

12
8

20
. 80
- 18

40
40
50
80
20

8—15
Bund 6— 8
Bund 8 —10

Stuck 100—120

„ 70-
Stück 12-

Pfund

Stück

Pfund 90
SO
36
18
86
20
26

An allen Waren , sowohl auf den Miirk -
ten wie in sämtlichen Verkaufsstellen , sind
di « preise in deutlich sichtbarer Weise auf
festem Material anzubringen . Das Zurück-
halten angeblich verkaufter Ware ist verboten .
Jede Ware , die auf dem Wochenmarkt ist,
muß von Beginn und während der ganzen
Dauer desselben im Kleinen an Jedermann
abgegeben werden .

Die mit einem Stern » ersehen «« Preise
sind Höchstpreis «.

Karlsruhe , den 17. Mai 1918 . 6664
VreiSprüfuuitSstelle für Marktwaren .

Möbelhaus

MMZk
Verkaufsräume : Ausitellungsräume :
Philippstrafte 19 Rheinstra &e 12

empfiehlt ,
Schlafzimmer

Speisezimmer
Herrenzimmer
Pifischpine - Küchen

Einzel -Möbel
in juter Qualität zu mäßigen Proisen .

Aufbewahrung der bei uns gekauften
Mobs! völlig kostenlos . .̂ 534

Franz Novak
Herren - u. Damen -Wienermode Salonersten Rangos .

MaBatfterüsutig nach neuesten Modellen ,
sowie Abänderungen von alten Kleidern .

Zähringerstrasse 110, b . Ritterstrasse . _

Hausfrauen .
kauft r* c

mnmmmmK'KKmmmmmmmamaBmBmmmmmmmmm
Alleiniger Hersteller : 4797 .6 .6

Fritz : Hohl . Karlsruhe.
Dr . Gentners

Scheuerpulver

Darlin
2206«

scheuert

SchEtzwart »

reinigt
schmutzige,-- fettige Gegen -
stände , Kochgeschirre , Be»
stecke , Holz- und Stein»
böden , Treppen , Holz»
gegenstände , Metalle .
Alleiniger Hersteller , auch
des beliebten Oelwachsleder -
putze? Nigrin : Carl Gent «
ner . Güvpingeu ( Württbg .) .

Arbeiter -
Anzüge und Schürzen

sowie jede Art

Schutzkleidung
au ? solidem waschbarem Papiergewcbe be-
zuaischeinirei liefern 5422

Fax " G . in . b . II . , Karlsruhe 1 . B .
Amalicnstraste 38 . Telephon 3874 .

Jndustrieabteilung .

iiMWWW .
Kohlrabi . Wirkina . friiker und später , Rotkraut ,
^ «ihkrant . Sellerie . Lanch und Salat bat in
starler abpelz. Ware abzugeben . Kopfsalat , Spinat »

316810 Gärtnerei Steinbach um Friedhof .

Verloren l
Auf der Strecke KarlSruhe -Hochstetten ist eine

Kapsel von einem Patentpritschenwagen verloren ge-

gangen . Der Finder derselben erhält 10 Mar ? Be -
lobnun » . Die Kapsel wird abgeholt . 5557

SnuMtiele ÄÄ tfSMS «f.«.- : Carl Finkelsiem , Schiitzenjir . S9.

Verlangen Sie überall Z . P . am Morgen .

Grossisten nnd Vertreter ( esneht

B« ■•anlran Werkstatt - und Wohngebäude , Ein-
aI ftl/üDU | familienhäuser , Montage- und Flug¬
zeughallen jeder Größe in wenigen Tagen lieferbar.

Dletzsch & Co . »
2316a LSMau b . Schlelx 104 .



Mette ? ; WavkfchV Presse . SlbendblaK . Samstag , den 18. Mai 1918. Ux . Z3 ^ '

Kadifche Cßzroniit .
X Karlsruhe , 18 . Mai . Der Zweiten Kammer ist gestern ein

Gesetzentwurf zugegangen, in welchem der Artikel 3 Ab>. 2 des Ein -
kommeysteuergesetzes geändert wird , und Mar entsprechend einem
sozialdemokratischen Antrag , wonach die festgesetzte Einkommensteuer-
grenze, innerhalb deren die Beiträge zur Kranken- , Unfall - , Inva¬
lidenversicherung- , Witwen - , Waisen - und Pensionskassen, die« von
Steuerpflichtigen aufgrund einer im esetz oder im Arbeits - oder
Dienstvertrag begründeten Verpflichtung entrichtet werden , abzugs-
sähig sind , von 2000 auf 4000 Jl erhöht wird . Di« Zweite Kaminer
hatte diesen Antrag in ihrer (Sitzung vom 25* April 1918 einstimmig
angenommen.

A Karlsruhe , 18 . Mai . Die Reichsstelle für Gemüse und Obst
schreibt uns - Durch die Presse geht vielfach die Mitteilung , das;
ein Abteilungsleiter der Neichsstelle für Gemüse und Obst gelegent-
lich Besichtigungen von Marmeladefabriken ausgeführt habe, für
die gro'

ye Erzeugung von Zucker im vorigen Frühjahr ( 54 Million .
Zentner Rohzucker) sei der deutsche Markt nicht ausnahmefähig ge¬
wesen und es habe deshalb ein bedeutender Teil an das Ausland
abgegeben werden müssen . Im Anschlich hieran sind in der Presse
und auch sonst an den Vorsitzenden der Reichsstelle vielfach Anfra -
gen gerichtet worden . Diese Anfragen erledigen sich sämtlich da-
durch , das ; jener Abteilungsleiter nicht vom letzten Frühjahr , son-
dern vom letzten Friedensjahre gesprochen hat . Es kann keine Rede
davon sein , dag dem deutschen Volke durch Abführung an das Aus¬
land von den: jetzt so Litter notwendigen Zucker auch nur im ge-
ringsten etwas entzogen worden ist .

4 - Durlach, IS . Mai . Das Residenztheater ..zum grünen Hof "
in Durlach aeißt wieder für ieden Psingstfeiertag ein besonderes, ganz
auserlesenes Programm . Erster Tag : „Der Mann im Spicncl ".
Drama in 4 Akten „Der unwiderstehliche Theodor" . Lustspiel in drei
Akten . Die neuesten Kriegsberichte von den ganzen Fronten sind
wieder sehr interessant . Zweiter Tag : „Erloschene Augen"

, die Tra¬
gödie eines blinden Kindes in 4 Akten : ferner das Lustspiel „In der
Nacht , in der Nacht . . und die Kriegsberichte.

= Ettlingen . 18. Mai . Das Nesidenztheater zur Festballe in Ett -
lingep aetnt ebenfalls während der Feiertage zwei verschiedene Pro¬
gramme und üwar am 1. Taa „Erloschene Augen" . das Lustspiel „In
der Nacht , in der Nacht . . und die neuesten Kriegsberichte. Am
zweiten Tag : „Die Mitternachtsseele" . „Der unterbrochene Ring -
kämpf". „Rübezahls Hochzeit" . Zum Schluß Kriegsberichte. Zu
den Vorstellungen nachmittags von bis 5 Uhr hat die Jugend
Zutritt .

+ Dossenheim b , Heidelberg . 18 . Mai . Infolge starken Auf-
treten ? der Masern wurden die Volks- und Kindecschuleu geschlossen.

H Osfenbnrg, 16 . Mai . Vor der Strafkammer kam gesvern ein
Fall vor , der sich wohl selten ereignen dürfte . Die in Bühl wohn-
haste Ehefrau des Landwirts Johann Lambrecht, Lina geb . Kettcrer
aus Niedereschcch , schrieb im Februar 1018 einen mit der Unter -
schrift „% Maier . Affental " versehenen Brief an das Kriegsgericht
in Berlin , mit welchem sie unter unwahren Angaben und beleidigen-
den Ausfällen gegen ihm die Einziehung ihres Ehemannes zum
Militärdienst anstrebte , um für sich und ihr « Kinder die gesetzliche
Kriegsunterstützung zu erzielen . Wegen schwerer Urkundenfälschung
und Beleidigung wurde sie zu 14 Tagen Gefängnis verurteilt .

tiz Kcnsianz. 18 . Mai . Mit der interessanten Frage : „Ist das
Pferd ein Gegenstand des taglichen Bedarfs ?" befaf-ts sich die hiesige
Strafkammer und verneinte diese Frage . Das Amtsgericht Metzkirch
hatte den Händler K . Riegger von Krumbach wegen übermäßiger
Preissteigerung , da er ein Pferd um 300 Ji gekauft und für 1800 M
wieder verkauft hatte , in eine Geldstrafe von 300 M genommen .
Riegger verlangte gerichtliche Entscheidung und das Schöffengericht
Mettkirch sprach ihn frei . Gegen dieses Urteil legte die Staatsan -

rltschaft Berufung ein . Die Strafkammer wies diese aber zurück
mit der Betonung , der Beschuldigte sei freizusprechen , weil das Pferd
für die Gesamtheit der Bevölkerung keinen Gegenstand des täglichen
Bedarfs , wie z . B . eine Kuh , die täglich Milch liefere und auch als
Schlachtvieh Verwendung finde, darstelle . ^
Die Bad . La » d >v ! rischK ? tskamiuer znr Reichstveiu -

steuervorlage .
~ Karlsruhe , 18 . Mai . Am 11 . ds . Mts . hat die Landwirt -

schaftskammer in ihrem zuständigen Ausschuß zugleich mit dem
Bad . Weindauverband Stellung zur Reichsweinsteuervorlage ge-
nommen. Sie hält u . a . die vorgesehene Steuer von 20 Proz . vom
Wert zu hoch und glaubt , daß eine Besteuerung um 12 Prozent vom
Wert ausreichend sei . um den vono der Reichsrcgierung aus der
Weinsteuer zu erzielenden Steuerertrag zu erreichen. Die Reichs-
regierung habe bei ihrer Berechnung die Mengen des aus dem
Ausland bezogenen und im Inland hergestellten Weines sowie auch
ten voraussichtlich zukünftigen Durchschnittspreis des Weines zu
nieder angesetzt .

Ferner wurde gewünscht , daß in dein Wortlaut des Gesetzes,
wie es im Sinn « der Vorlage entspreche , klarer zum Ausdruck käme ,
daß in den der Steuererhebung zu Grunde liegenden Weinliefe -
rungsrechuungen neben dem Preise des Weines der Steuerbetrag
getrennt aufgeführt werden muß. und daß ausdrücklich anerkannt
werde , daß der Steuerbetrag vom Konsumenten zu ersetzen sei .

Anstelle der in der Vorlage vorgesehenen Weinzölle sollen die
vom deutschen Weinverband vorgeschlagenen Zollsätze angenom -
men werden . Insbesondere könnte nicht eingesehen werden , daß die
Zölle für die zur Schaumweinbereitun « und Kognakherstellung ein -
geführten Weine billigere Zollsätze genießen sollten, als wie die
sonstigen Weine .

Außer den in einzelnen Bundesstaaten seither erhobenen Lan -
desweinsteuern sollen auch die von Gemeinden erhobenen Weinab -
gaben , wo sie noch bestehen , zukünftig mit Rücksicht auf die Erhe -
irang der allgemeinen Reichsweinfteuer in Wegfall kommen .

aus dem Bereiche d«s 14. Ar « e»ka,p «.
Befördert wurden : zum Leutn . d. Res . : Bärmeier . Vizewachtin.

(Mosbach) , d. Train -Wt . 14, Hanser, Vrzewachtm. ( Karlsruhe ) , z.
Lt . d. Landw . Trains 1 . Aufgeb. ', Zacobi , Fähnr . im Drag . Regt .
Nr . 21, zum Lt., vorläufig ohne Patent : zum Oberleutn . : Leutn . d .
Res. Kaufsmann d . Feldart . Regts . Nr . 17 (Blomberg ) , jetzt im
Feldart . Regt . Nr . 14 ; zu Leutnants d . Res . : der Jnsanterie : die
Vizefeldwebel : Lange ( Richard) ( Karlsruhe ) . Leser (Karlsruhe ) ;
Breuer , Lt . d. Res . d . Füs . Regts . Nr . 40 ( I Cöln ) , zum Oberleutn . ;
Lanzberg. Lt . d . Res . d . Feldart . Regts . Nr . 66 ( Karlsruhe ) , jetzt
bei der 2. Ers. Abf . dieses Regts ., d - Abschied m. d . gesetzt Pens , be¬
willigt m. d . Erlaubn . z. Tr . d. Unis . d. Res. Offiz. d . genannten
Rogts . ; Solms , Oberstlt . z. D, St . Off . beim Komdo. d . Landw .
Bez. V Berlin , unter Verleihung d. Charakters als Oberst d . Ab-
schied m . Sein« Pens , und d . Erlaubn . z. Tr . d . Unis. d. Inf . Regts .
Nr . 114 bewilligt ; Leu . Oberst iin Frieden b . Stabe d . Inf . Regts .
Nr . 142 , in Genehmigung seines Abschiedsgesuches unt . Verleihung
d. Charakters als Gen . Major m . d . gefetzl. Pens . z . Disp . gestellt;
Ernmbacher . Obtt . d. Landw . a . D . (I Berlin ) , früher im damal .
IL Bat . (Karlsruhe ) Lawdw . Regts . Nr . III . wurde der Charakter
als Hauptm . verliel^ n ; ferner wurden befördert : zum Oberleutn . :
Leutn . d . Res . Gsell d. Feldart . Regt ? . Nr . 50 ( Karlsruhe ) ; Grei -
ler , Melchior, Offiz. Stellvertreter im Feldart . Regt . Nr . 50 . zu

E
eldw. Lts . ; Frhr . v . Lützow , Fähnr . i . Feldart . Regt . Nr . 14, zum
eutn., vorl . ohne Patent ; zum L«utn . d . Ros. d. Feldart . : Vize-

wachtm . Erfurt (Karlsruhs ) ; Scholtz. Uffz . i . Pion . B . 14 , jetzt in
d. 5./ diese? B .. zum Fähnr . ; Galm , Möller ( Karlsruhe ) , Junget
( Freiburg ) , Bizewachtm. i . Feldart . R . 14 . zu Leutnts . d . Landw .
Feldart . Regts . L Slufgeb . ; zum Leutn . d . Res . : Kraus ( Karlsruhe )
Vizsßeldw ., d . Inf . ; Hamm, Lt . d . Res . d . Leib-Gr . Regts . Nr . 10g
(Freiburg ) , zum Doli ; ernannt : Feldwlt . Roth ( Rastatt ) z . Leutn .
o. Landw . Inf . t . Ausgeb. ; Ulrin , Hauptm . d . Res . a . D . (Karls¬
ruhe ) , zuj. v . d. Res . d . Gr . Regts . 109 , d«r Eharaktsr als Major
verliehen ; weiter wurden befördert : zum Leutn . d . Res . : Vizefeld-
webel Habermamr (Bruchsal) ; zum Leutn . d . Kraftf . B . : Vizeseldw.
Dommer (KaÄsruhe ) ; Rlmer ( Bruchsal) i. Feldart . R . Nr . 41 , z .
Leutn . d. Ras. - dieses Regts . ; Vizefeld-w . Ruf (Karlsrulze ) z . Leutn .
d . Res . d. Inf . ; Kastner ( Rastatt ) Vizeseldw. . zum Leutn . d . Res. d -
Fußart . ; Oeg (Karlsruhe ) , Vizewachtm., zum Leutn . d . Res . d .
Train -Abtlg . 14, Karlus , Vizeseldw. ( Bruchsal) i . I ./Fußart . R . 24,
zum Leutn . d. Landw . Fußart . 1. Aufgeb. ; zum Oberleutn . : Leutn .
d . Res . Dörr (Karlsruhe ) , zu Leutn . d . Res . : Kölmel ( Karlsruhe ) ,
Lang (Solingen ) , Gleißner , Moufang (Heidelberg) , d . Tslegr . B .
4 ; zum Leutn . d. Landw . 1 . Aufgev. d . Telegr . Tr . : Vizewachtni.
Weber ( Karlsruhe ) -» zum Ob .-Apoth . d. Veurl . Standes ernannt :
der Unt .-Apothek. d. Beurl . Standes Bildstein beim Res . Lazarett
Rastatt . Befördert wurden Breunig (Karlsruhe ) , Vizeseldwebel. z .
Ltn . d . Re«s. d . Inf ., ebenso Vizefeldw. Dengel ( Karlsruhe ) : Lüdtke
Vizewachtin. (Iv Berlin ) , zum Lt . d . Res . d . Train -Abt . 14 . -

A«s der Residenz.
Karlsruhe , den 18 . Mai .

— Pfingsten , das dritte . Hochfest der Christenheit , ist gekommen ,
das liebliche Fest , npe .es der Dichter besang . Taufende hezen den
Wunsch , daß lichter Sonnenschein sich über diese beiden Festtage er-
gießen möge , um die blühende Natur in ihrer vollen Pracht erscheinen
zu lassen . In weiten Gegenden unseres Vaterlandes stellt man am
Pfingsttage ein Birkenbäumchen vor die Türe , ein Brauch , der darauf
hindeutet , daß auch unsere Vorväter , die alten Germanen , zur
Pfingstzeit Festtage hatten . Pfingsten wird begangen zur Erinnerung
an die im 2 . Kapitel der Apostelgeschichte berichtete Stiftung der
christlichen Kirchen Die Feier dieses Festes wurde im Jahre 305 auf
der Kirchenversammlung zu Elvira in Spanien festgesetzt, es gibt der
Osterzeit den Abschluß und zugleich auch der Zeit im Kirchenjahr , die
die hohen kirchlichen Feste enthält . Der Sonntag nach Pfingsten ist
der Dreifaltigkeits - oder Trinitatissonntag , dann führen die Sonn -
tage im Kirchsnkalender keine Namen mehr . Die Protestanten zählen
bis zum Advent die Sonntage nach Trinitatis , die Katholiken die
Sonntag nach Pfingsten .

Z Kriegsauszeichnungen : Das Eiserne Kreuz Erster Klasse er -
ielten : Hauptmann d . Res . und Führer eines bad . Armee-Vatl .
Kalther Braun (Rechtsanwalt in Berlin , während des Krieges

zeitweise Kriegsgerichtsrat in Rastatt ) , Leutnant d . Res. Walrer
Kiby, Hauptmann , d . Res . und Abtlg .-Kommandeur Grosch. Ober-
bauinspektor Kohler , in Karlsruhe . Lvutn . d . Res. H . Roisch ( Sohn
d . Botenmeisters Rudolf Reisch ) . Jnh . d. E . K . 2. Kl . u . der bad.
Verd .- Med ., sämtliche von Karlsruhe , ferner Leutnant Amtsrichter
Vogel von Radolfzell und Gefr. K . Nole, Jnh . d . E . K. 2 . Kl . und
der bad . Verd . -Med . von Fahrenbach , wohnhaft in Karlsruhs . —
Das E . K. 2. Kl . erhielten : Musk . swd . inig. Egon Karl Meyer ,
Zosef und Jakob Altmairn (Söhne des Weinhändlers M . Altmann ) ,
Kammersänger Karl Teilacker (Soh 'k des Friedrich Teilacker) . Jnh .
der koburgischen Verd .- Med . mit Schwertern , Schulkandidat Musk .
Felix Euggenbiihler (Sohn des früheren Ainsildirektors Guggen-
biihler) . Unteroff . Postschaffner Max Treg , Bootsmaat Hermann
Baatz, Gefr . Wilh . Höfel

'
jSohn d , Zimmermeisters Friedr . Höfel) ,

Sergeant Leopold Klotz, Wachtmeister Leopold Remmele und Reser-
vist Otto Helffenstein, Büroassistent bei der Bezirksbauinspektion ,
sämtliche von Karlsruhe ; ferner erhielten das E . K . 2 . Kl . Unteroff .
Oskar Eckert (Sohn d . verst. Hauptlehvers Eckert) in Schloßau,
Musk . Wilhelm Stricöel ( Sohn oes Steinhauermeisters K . Strie -
bel) , von Karlsnche - Mühlburg und Gren . Jakob Traut , Jnh . d -
bad. Verd .- Mc-d . (Sohn ^des Betriebsleiters Franz Traut von Reut -
hard bei Bruchsal) . — Die bat». Verd.-Med . erhielten Fritz Dves,
Jnh . d . E . K . ( Sohn d . Kaufmanns A Dres ) und Kan . Wilhelm
Böhm, Beamuer der Allgem. Ortskrankenkasse, beide von Karls -
ruhe , ferner Pionier Horm. Bolz, Jnh . des E . K . aus Eggeustein,
U ' -Osf . Herm . Feindlier . Jnh . d . E . K . 1 . u . 2 . Kl . u . der silb . Ver-
dienst.-Med ., von St . Leon erhielt die bad . Karl Friedrich -Verd .-
Medaille . . „

Beförderung der aus der Kriegsgefangenschaft oder ^ nter -
nierung zurückkehrenden Heeresangehörigen. Wie wir hören , wird
den aus der Kriegsgefangenschaft oder Internierung zurückkehrenden
Heerescmgehörigen , sofern sie ohne eigenes Verschulden in Gefangen -
schaff geraten waren , bei der Beförderung zu höheren Dienstgraden
die Zeit der Kriegsgefangenschaft oder Jnternierung auf ihr Dienst¬
alter angerechnet werden .

St .A Aus der städtischen Straßenbahn wurden im Monat März
im 'ganzen 3 3521173 (März 1917 : 2 960138, 1916 : 2 383 663 ) Per¬
sonen befördert , wofür 419 909 Mk. (März 1917 : 232118 Mk. , 1916 :
187 326 M .) eingenommen wurden . Di<? Steignna der Einaahnren
fast ums Doppelte ist vor allem aus .die am 1 . 3 . in Kraft getretene
Tariferhöhung zurückzuführen . — Ans der Karlsruher Lokalbahn
wurden im

'
Monat März 239 313 (Marc 1917 : 23K435 . 1916 :

198 360) Personen befördert . Eingenommen wurden 42 672 Mk.
( 1917 : 31287 Mk. . 1916 : 25 247 ME .) ;

!A Der „zweistöckige" Wogen der elektrischen Straßenbahn , von
dem im gestriyeir Mittagsblatte die Rede war , machte am Donners¬
tag die erste Probefahrt nach dem Rheinhafen ; er tragt die Nummer
275 und wird als sogenannter Anhängewa gen geftihrt. Schon längere
Zeit steht er in der Wagenremise und wurde erst in letzter Zeit neu
und gefällig hergerichtet. Von der vorderen und Hinteren Plattform
führt je eine Wendeltreppe nach der oberen Plattform , in deren
Mitte Sitzplätze angebracht sind . Auch nach außen hin zeigt der neue
Wagen ein gefälliges Aussehen, so daß er für Karlsruhe — in der
ersten Zeit wenigstens — ein „begehrter Artikel " sein wird . Gestern
nachmittag fand die gesetzlich vorgeschriebene Abnahme durch die
staatliche Aufsichtsbehörde statt . Zu diesem Zwecke fand ein« aber -
maligs Probefahrt statt , und zwar diesmal nach DurlachEndstation
und zurück. An derselben nahmen teil der staatliche Kommissar)
Ober -Maschinewinspelto? Julius Noe, der Vorstand des städtischen
Bahnamts , Direktor Bussebaum, der technische Bauleiter Otto Käschel
und einige Werkmeister der Straßenbahn . Die Fahrt ging zur vollen
Zufriedenheit der Teilnehmer vonstatten , so daß der Wagen von
morgen ab der Benützung durch das allgemeine Publikum freigegeben
wird ; er wird Sonn - und Feiertags die Strecke Hanptbahnhof -Durlach
und zurück durchlaufen . Bemerkt sei übrigens , daß auf der früheren
Karlsruher Pferdebahn schon einmal .zweistöckige " Wagen liefen ;
sie wurden aber bald wieder abgeschafft .

N .A . Zur Einmachzeit. Von zuständiger Seite wird uns ge-
schriebe?: : Die Zuweisung van Einmachzucker seitens der Reichs-
zuckerstelle an die Kommunalverbände ist in diesem Jahre
erheblich geringer als im vorigen ; sie beträgt nur etwa 2
Pfund auf den Kopf der Bevölkerung . Das Nahrungsmittelamt der
Stadt Karlsruhe wird aber in der Lage sein, diese Kapfmenge ans

» eingesammelten Beständen um 3 Pfund zu erhöhen, sodaß für jede

bezugsberechtigte Person 3 Pfund Einmachzucker hier ausgc ?
werden sollen . Die Frage , ob diese Kopfmenge den einzelnen •' > ,
Haltungen genügt , wird namentlich von^dem Ausfall der
Obsternte abhängen . Im vergangenen Jahre war dieselbe ;,tn
sehr gut ; ob diese in diesem Jahr ebenso gut sein wird , ist ^
Auf alle Fälle sind aber die Haushaltungen in der Lag: , au^ ^Marmelade , die zur Zeit in reichlichen Mengen ausgegeben ^
für die Einmachzeit zu Nutze zu machen . Nach den Vorichnstc>
Reichsstelle muß die von den Fabriken hergestellte Marmelade (;J
Zucker enthalten . Dieselbe kann wogen dieses starken Zucketge >>
zur Streckung der in der Haushaltung gewonnenen Marmelade
wendet werden . Es empfiehlt sich daher dringend , daß die
Haltungen die Gelegenheit benutzen und die Marmelade , welai - '
Zeit ausgegeben wird und die sehr gut ist, beziehen.

y , Lazarett -Veranstaltung . Am vergangenen Mittwoch
erfreute die Liederhalle die Verwundeten im Reseroe-Lazarett u
marckstraße ) mit einem wo -hlgelungcnen musikalischen Abend ,
für solche Zwecke immev ^ erne wirkende Chor sang eine Rei»?.'
für die Kriegszeit aktueller Lieder und solche - im Volkston . A »» •
listen wirkten Herr Ventur Singer (Tenor ) , ein vi :lverspre« -
Schüler von Frl . Elisabeth Gutzmänn, unter deren Begleitungl

'listen wirkten Herr Ventur Singer (Tenor ) , ein vielversprev !- ,
Schüler von Frl . Elisabeth Gutzmänn, unter deren Begleitung[ '

,
Herr Erwin Naumann ( Violine ) , von Herrn Chormeister Ba>>^ . ^
begleitet , mit . Die Zuhörerschaft war über die im Lazarette«
doppelt willkommene Veranstaltung dankbar erfreut .

sch. Werimeisterbezirksverem . Der neu gewählte Verband^ ^
sitzende, Herr Leonhard ^- Essen wird die größeren süddeutschen
eine besuchen , um mit ihnen in Fühlung zu treten . Im hieM .

^
zirksverein wird sich Herr Leonhardt am Dienstag , den 21. js
stellen und über das Thema „Der Ausbau des Verbandes , «
Zwecke desselben" sprechen . Zu dieser Versammlung , die ab. " «- <
Uhr iin Saale des goldenen Zldlers stattfindet , sind auch -die ^Verbands nach fernstehenden Werkmeister freundlich^ . eingen>
Herr Leonhardt ist ein ausgezeichneter Redner , und sein Tfa^' V ,
ein sehr aktuelles . . Es ist daher nicht zu zweifeln, daß ' « in
Haus den Dank für das Entgegenkomi?: :n des Verbandsnarsi ? -"
zum Ausdruck bringen wird . ( Siehe Anzeige.)

Auf den Gött -Vortrag des badischen Dichters Hermann
iftt

der auf Einladung der Genereldirektion des Großh . Heftheatl '
.
'

^
großen Rathaussaal Dienstag , den 21 . Mai , abends 8 Uhr, stam «-"
sei nochmals hingewiesen.

Mitteilungen aus der Karlsruher StÄdtratsß ^ ' ' ^^

vom 16. Mai 1918 . . ^
Ehrengaben fiir bedürftig » Veteranen . Im Gemeindenora»!? ^

ist wieder ein Betrag von 10 0(Kf für Ehrengaben an
Kriegsteilnehmer von 1866 und 1870/71 vorgesehen . - Die
sollen auf den Geburtstag des Croßherzogs (9 . Juli ) v : rteilt ,

Fürsorgeschwester für Lungcnkranke. Ter Vorstand des
Frauenvereins (Landestiiberkuloseausschuß) ersucht um Vcww ' . ..,,
einer Beihilfe zur Anstellung einer FürsorgÄchlwester für L «^ .,
kranke mit der Begründung , daß der Besuch der Sprechstelle der tv j
sorgestelle so zugeirommen t« be , daß die freiwilligen Kräfte '

jj((
mehr ausreichten und die Anstellung einer besonderen
hierfür dringend nötig sei . Die Aufgaben der Schwester ?
hauptsächlich darin , alle Fälle von Erkrankungen an LuM -N'M g,i
sucht zur Kenntnis des Arztes zu bringen , die Angehörigen : ( k ojrkrankten zu beraten Über A-kaßnahmen zu ihrem Schutze Q-P? *, f
steckung und die Durchführuna dieser Maßnahmen , soweit » % ;!
überwachen. Der St cd trat beschließt , vorbehaltlich der Zusti ? ' ^des BürgeraueschAffes einen jährlichen ' Beitrag von 1000 .# !" •
fraglichen Zweck zu bewilligen . rViirgerausschiißfitzung. De? Oberbürgermeister gil-t die
ordnung für die auf Dienstag , den 28 . ds . Mts, , nachmittags ö
anberaumte Bürgerausschußsitzung bekannt . . .

Neuverpachtung der Appenmühle bei Daxlanden . Aul» y .
öffentlichen Ausschreibens wird mit Wirkung vom

'
1 . Oktober

an das Anwesen der Avpenmiihle bei Daxlaicken neu verpacht̂
lich die Mühle mit 15 000 qrn . Wiesengeland« an MehlgroM ^

'
^i

(Müller ) Jakob Fetzer hier , die Wirtschaft nebst einem
Frau Ludwig Ganz (seitherige Pächterin ) , das Neben--
Gebäude an Stadtdiener Albert Dafferner hier . W

Obstversorgung. Aus Anlaß einer Besprechung, die ffM
der Stadtrat an Großh . Ministerium des Innern die dringend- 3 ^ ,
der Stadtrat an Grßh . Ministerium des .Innern die dringende ^ ,.,,
auch in diesem Jahre für das Frühobst und das Beerenovst
mittelbaren Bezug von kleineren Mengen ( bis zu 5 Kg. in
zelnen Fall ) , ähnlich wie im vorigen Jahre , wieder zu ei«
Zur Begründung weist er darauf hin, daß für den
größerer Anreiz zur Herausgabe des entbehrlichen Obstes ^ r «>
wenn er nach eigenem Wunsch darüber verfügen darf , als
die amtliche Versorgung damit befaßt , daß gerade das leichtvc ^
liche Früh - und Beerenobst beim Einzelversand vom Erzeusie^ ^ u
Verbrauck>?: im allgemeinen viel rascher in die Hände des ^
gelangt und daß vor allem die Unterbindung des unmittelbaren ^
sandes auch kleinerer Ateirgein zweifellos den Schleichverkehr
erheblichem Maße begünstige, so daß auf diese Zveise der voni
punkt einer lückenlosen öfsentlichen Bewirtschaftung erstrebte
doch noch erreicht wird . Zst<i?.Von der Straßenbahn . Der Stadtrat stimmt z-u. daß der • m
Gehweg in der Unterführung der Ettlinger Straße unter der
bahn beim Bahnpostamt zur Vermeidung von Unglücksfällen,
aus dem Betrieb des daselbst tiefenden , der Beförderung vo» ^if
sendungen von der Eilauthalle nach der städtischen Milchzentra
nenden Straßenbahngleises ergeben könnten, für den Fußs «^
kehr gesperrt wird . ^ !»'

Dank wird ausgesprochen dem Karlsruher Hausfrauen ^ ' -
die Einladung zu der von ihm für die Zeit vom 1 . bis 10 - M
Orangerieaebäude des Großh . Botanischen Gartens goplan r» , ^ 11
stellung „Durchhaltet (Ausstelwng) von Hilfsmitteln unv
stoffen firr das tägliche Leben.

Luftwärnrc in tdarlsrnhe
(nach de» Beobachtungen der mete»e»l«Aischen Statt «" ^

17. Mai Syj mittags 25,6 Grad, 10V, abds. 17L Grad- IS .
SVt vorm . 16,7 Grad .

Höchste am 17. Mai 26,3 Grad ; tiefste in der svlgenden
12,7 Grad .

^

Magen -, Dann -, Leb «r -, Nieren -, Blasenleiden —
Znckerkrankheit — Gicht — Rhevmatiemaa — Katarrh ,

Kriegsrerleteangezi , Elriegskrankheiten and deren
Trink - und Thertnal -Badekixr .

Urohmang im

Kurhotel
und in Vielen andern Hotels , Pensionen und Privathlnsern - ^ • r
einziges Hotel mit Thermalbädern ans den Haüqnellen des Bade <

Erwaitertmjjsba « mit allen ElnrschtunjJeE der Hotelktt »1»*

Für Hausküpciii s
Versand des Neuenaftror Sprudels

— nach neuem Füllverfahren .
W erbeschriften und alle Auskünfte umsonst »oä

terti dir ^ - ' ^ —ThUrn Bnnl HiitMhi
pori<M
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. Bz . Es gibt wohl Winieit Offizier und Soldaten , der jemals längere
an der Westfront geweilt und wicht auch dabei „Onkel Toms

^ utte kennen gelernt hätte . Onkel Toms Hütte hat natürlich nichts
{j

«t dem Roman der selig -rührseligen Veecher - Stowe zu tun , aber der
l-nne de - Bewohners der Hütte , von der hier die Rede ist und die

unmittelbar hinter der Frmrt an einen : der hsih umstrittensten
Frankreichs liegt , legte das Aufleben der alten Bezeichnung

.W - Onkel Tom , behalten wir dieses Vfeildonym bei , ist ein
^ itmer Leutnant von 53 Iahren aus den Rheinlanden , der ein ge-
? ? ' ^ Ses Truppenlager und eine nicht minder stattliche Arbeits -

^ pagnie kommandiert . Onkel Tom ist aber auch ein sehr frommer

6vu
'1' ^ eht er eine höhere Fügung des Schickals in einem seiner

^ ««gserlebnisse , das er im vertrauten Kreise bisweilen zum besten
un » das er kurzweg als „sein " Pfmgstwunder bezeichnet . Da -

"" k aber Hot es folgende Bewandtnis :
. Onkel Toni hatte es sich, als er vor zwei Jahren auf seinen

^ Iten berufen wurde , rasch in der neuen Umgebung behaglich ge
Srf ' Seiitc Blockhütte erstrahlte im hellsten Glänze elektrischen
Uchtes , ein Schlafvaum war darin und eine regelrechte Bibliothek ,
»rzum es schien nicht? zu fehlen . Ms die Lanze Pracht von Leuten

inner Arbeitskompagme zurecht gezimmert war , lud er dt « Offiziere ,
«re gerade in seinem " Lager kampierten , am einem frMicken Swify ?,
JOttif ein . Dies« Heine Feier qing vor -vreet Iahren am Pfingst -
slnnstas - j . ~ - ■ _ • - - - -

verhckltirisses , das auf eine Jahrhunderte alt « Geschichte zurückblicken
« nm ! Die Lambrechter baben nämlich das Recht der Weidenutzuna
rn den Deidesheimer Waldungen , dafür aber die Pflicht , alljährlich
zu Pfingsten euren Bock nach DeideHeim zu liefern , und man kann
sich denken , das; beide Orte sich die Gelegenheit zu einem förmlichen
Volksfes « nicht entgehen lassen . Schlag vier Uhr nrorgens muh der
Bock zu Deidesheim auf dem Marktplätze stehen . In Frack und Zu -
linder führte der Lambrechter Hirt ihn an feinen Le >timmunzsort !
vormals empfing ihn dort der Stadtrat in feierlicher Amtstracht ,
in unsere » Tagen aber harrt dort seiner nur die Menge der Schau -
lustige ^ die ihn mit einem eigens gedichteten Gesang « begrüßt , etwa :
„De : Geißbock ist gekommen . / , Er trägt die Hörner hoch . / Er
wurde «mgerrn men , / Obwohl er nicht gut roch !" Das alte Her -
komme » ichreibt vor , daß eine Annahineurkvnde ausgestellt w .ib ,
die dem Führer des Bockes zi jammeni mit einem Käsebrote und einer
Flasch , Deideshcimer üfirruin ) ' wird . Lieferten die Lambrechter ier
Bock nicht , rünktlich ab . so reiloren sie das Recht der Weidenutzung ,
uns das har einmal zu einer langen Fehde zwischen Lambv . chr und
Deidesheim geführt . Lan ? e schwebte der Rechtsstreit : sein l?e ' ter »s
Ende war . daß die Lamdiechter für sieben Jahre auf rinmal Neben
Böcke nachliefern mußten , jeden mit einen : eigenen Führer !

Bei den Cchmausereieir und Zechereien , die als „Pfinzstbier "

bezeichnet werden , gibt es manchen heiteren Brauch . Am drolligsten
verläuft aber wohl das Psingstbier , wie es in der Sollinggegjsnd
üblich ist . Dort wird das Bier - und Tanzfest durch altehrwüroige

Jüm

te war also gleichzeitig ein Fest des Abschieds .
. Der Abteilungsführer der Artilleristen brachte zur Verschönerung
A . Abends eine Geige mit ! er spielte manch heiteres , manch ernstes
^

' ucklein auf . so daß sich in Onkel Toms Herzen sofort ein gewisser
zu unterdrückender Neid nach der schönen, weiß Gott wo requi -

^!5^ en Violine regte . Die fehlte ihm nämlich gerade noch stir stille
^ vendstunden in seiner Blockhütte . Da kam nun das Schicksal den

Punschen Onkel Toms insofern entgegen , als der Abteilungsführer
V" -verlaufe der Unterhaltung seine

'
Sehnsucht nach einer Kuh laut

iu -tu die ihm allmorgendlich mit ihrer Milch seinen Frühstücks -
„aufhellen " sollte . Onkel Tom . der unter den Viehbeständen

!* tncs Lagers zufällig eine Kuh hatte , die nach fachmännischen ! Urteil
7 zwei Tagen draufgehen mußte , sah hier eine Möglichkeit , sich ohn :

viel Federlesens in den Besitz der ersehnten Geige zu setzen . Er Wiig
kurz und bündig einen Tausch vor : Kuh gegen Geige . Der Ab -

.̂ ungsführer , der am nächsten Margen in Stellung ging und wahr -
Weinlich jjj - j,jc kommenden Wochen genügend andere Musik um die
» n hatte , ging bald auf das Anerbieten ein . Als sich die Gäste
Mießlich in mehr oder minder fröhlichem Zustand « beim ersten Früh -
MMtrahle des Pfingstmorgsns aus Onkel Toms Hütte ent ?ernten .
^ führten sie in ihrer Mitte eine auch schon recht schwankende Kujj

als deren Preis in den Händen von Onkel Tom die Violine
verblieben war .

Nachdem Onkel Tom sich von den Strapazen seiner Hütteneiu -
?^ chung notdürftig erholt hatte , griff er frohgemut am Nachmittag

Pfingstsonntags zu ssiner Pfingstgei « ? und spielte den abge -
->°genen Artilleristen so manches schöne Stücklein nach . Das ging
° uch am zweiten Feiertag so . bis ungefähr gegen Mittag ein ^ ele -
vtzonruf erscholl und Onkel Tom die grollende Stimme des Abtei -

^ ^gsführers vernehmen mußte , der drohend Rache für den üblen

fWch durch den Draht schwor, da die Kuh die Strapazen der Ueber -
Mlung in die neuen . Batteriestellungen nur um wenige Minuten

Überlebt hatte und bereits still verendet war . Nicht ohne ein ge -
wtsfc$ Schmunzeln hängte Onkel Tom den Hörer wieder an und

fachte sich sein Teil . Wieder wollte er zur Geige greifen , als - das
< elephg >i abermals seine rasselnde Stimme vernehmen ließ . Dies¬

mal waren es zwei Offiziere von derselben Abteilung , jedoch einer

andren Batterie , die den allgemeinen Aufbruch nach vorn noch nicht
chatten , da sie noch allechano zurückgebliebenes Material

° Us Wagen nachfahren sollten . Diese Offiziere luden Onkel Tom auss
^ wichste zu einem fröhlichen Trünke auf den Abend ein und schlössen

mu * Einladung mit der Bitte , Onkel Tom möge doch seine Geige
Mitbringen und den Abend durch den Vortrag heimatlicher Weisen
Schonern helfen . —

Onkel Tom ließ sich nicht lanxe bitten . Schon am Nachmittage
** llieg er seinen in Rußland

' erbeuteten Panjewagen und gondelte
?Ms «ldein ins nächste Dors . wo er mit Hallo empfangen wurde ,

dann beaann eine , schwere Sitzung . Onkel Tom ist sich über
Einzelheiten nie so recht klar geworden , zur . Besinnung kam

ngentlich erst , als «r nach dem so überaus fröhlich verbrachten
« vend plötzlich mit seinem Gefährt in unmittelbarer Näbe der vor -

»11 . Linien hielt . Eine Granate , die ihn rauh in die Wirklichkeit
to ,

ruifrifo, ließ ihn , anstelle des auch nicht gerade leistungsfähigen
gWchen , selbst auf dem Kutschbock Platz nehmen und trotz des

an dem et zu tragen hatte , die Heimfahrt glücklich überstehen ,
»j . Dann ging Onkel Tom - ins Bett und schlief lange , sehr lange !

et wieder erwachte , mußte er die traurige Entdeckung machen ,

Bierartikel " geregelt ^ die vor 'm Beginne verlesen werden . Da heißt
zum Beispiel (nach Sohnrey ) der 5 2 : „Wer bei den ersten Tänzen
raucht , den Rock auszieht oder die Kopfbedeckung nicht abnimmt ,
zahlt zwanzig Pfennig Strafe ." Wer seine „Bierjungfer " nicht ge -
hörig zum Tanze führt , hat Sttafe bis zu einer Mark zu entrichten ,
ja wer mit der Bierdame eines anderen tanzt und die eigene ver -
nachlässigt , hat . nach § 7, „die Todesstrafe , im Wiederholungsfälle
noch schärfere Maßregeln zu erwarten !" Faschingsartig wirkt das
Pfingsttreiben in Schoningen bei Uslar : Dort werden am zweiten
Morgen ! des Pfingftbieres alle jungen Mädchen und Burschen , die

<v --i ^ von
der Schaum von

_ _ ,
als Rasiermesser

ein Stück Holz , als Serviette ein Tischtuch ? der Barbier ist dabei
nattirlich der beste Spaßmacher des ganzen Ortes .

Pfingstgold — Hexengold ! Wie gewonnen , fo zerronnen — so
sagt der Volksmund heute vom Pfingstgold . Wie > das Pfingstgoid
— ehemals eine Opfergabe am Pfingsttage — in Verruf kam. und
gleichzeitig damit der Opferbrauch erlosch, das ist eins der heitersten
Pfingstaeschichten . Vielleicht ihre größte Merkwürdigkeit besteht da -
rin , daß sie sich, wenn man den alten Chroniken glauben darf , in
Wien sowohl wie in mehreren anderen Städten begeben hat . In
Wien lebte im Jahre 153» ein Schuster namens Toblmayer , der sich,
wie viele seiner Zeitgenossen , aus die Goldmacherkunst geworfen
hatte . Sein Sohn liebte die Tochter des Adlerwirts — hoffnungslos ,
denn der Wirt war ein Gegner der Goldmacherei . Zu Pfingsten stieg
nun im Adler ein Fremder ab . auch ein Goldmacher , der bald Tobl -

mayer aufsuchte , um seiner Goldmachergerätschaften zu bedienen
und zugleich dem Schtfftersohne zu seiner Braut zu verhelfen . ^

Der
Adlerwirt , der im Nebenamte Kirchenkassierer war , kam zum Schuster ,
um das Pfingstgold zu holen , gerade , als die beiden Goldmacher in

Gegenwart des Schustersohnes über dem Goldkessel arbeiteten . Der
junge Toblmayer holte für ihn eine ganze Schaufel voll blanker
Goldstücke aus dem Kessel. Was Wunder , daß der Adlerwirt nun
seinen Sinn änderte und dem junxen Toblmayer sogleich seine
Tochter zur Frau gab ! Wunderbar war freilich der weitere Verlauf
der Dinge : Nachdem der Fremde — er hatte sich als Doktor Para -
celfus Philippus Auroleanus Theophrastus Boml >astus von Hohen -
heim ins Buch eingetragen — Wien verlassen hatte , stellte sich das
von ihm und dem Schuster gemachte Gold als wertlose braun « Masse
heraus . Dadurch kam das Pfingstgold in seinen schlechten Ruf und
der Opferbranch zu seinem Ende

das Opfer eines der schlimmsten Exemplar « jener Tiergattung

fachen war und während er der aufdämmernden Erkenntnis , daß
«r ? Einladung vom gestrigen Abend einen Racheakt des geprellten
Ä?Uilnngsfül .rers bedeutete und lediglich der Wiedereroberung der

jioitne gegolten hatte , nachttng , stellte er tiefsinnig « Betrachtungen
"er die töte Kuh an . die sich in so kurzer Zeit in eine Geige , dann

t" °nien Affen und schliesslich in einen Kater auf so geradezu wunder
° Weise verwandelt hatte . . . .

ftirr 5 ^ die Geschickte von Onkel Toms Pfinpftaeige , die ir in
-j Stunden zum besten gibt , meist jedoch nur , wenn ein älterer

^ -tgang von Deidesheimer Herrgottsacker vor ihm im Glase glänzt .

Deutscher pfingsthumor.
v W - Pfingstzeit — die lieblichste Zeit des Jahres ! Kein Wunder ,
Iml l? £ cr deutschen Psingsrfeier so viele fröhliche und heitere Früh -

li .̂ ' -uhe zusammengeflossen sind, daß das Fest einen recht welt -

Anstrich gewonnen hat , daß es i^ r Tummelplatz toller Laune

g ? liebenswürdigen Humors gew !?rden ist ! Die komischen Dorf -

- ,) s$ - -c i? ll«n auf den Pfingsttag die heiteren Bauernrennen werden
i - ^ " lasten abgehalten , beim Scniorenkonvent der deutschen Korps

lustiger Sturm auf die ehrwürdige , durch Güsse von Wasser
v. . ,? . ° ' er verteidigte Ruine der Rudelsbnrg statt , und in manchen
. Alchen Gauen gibt es unter den Pfingstbräuchen wahre Perlen

^ Humors .
Wer den Lambrechter Dock kennt , kennt einen der drolligsten

[•nff ' flrtbräuch : . Er wird sich in der fröhlichen Pfalz wohl noch lange
J;ai k r ruht er doch auf der festen Grundlage eines klaren Rechts -

Uermifchtes .
!=f= Wiesbaden , i ( . Mai . Die 18. Mitgliederversammlung des

Vereins Frauenbildnng — Frauenstudium fand vom fl . bis 11 . Mai
in Wiesbaden statt und war aus alle -n Teilen Deutschlands stark
besucht . Der Verein , der unter Leitung von Frau Julie Bassermann -
Mannheim steht, wurde im Namen der Staatsregierung und im
Nameii der Stadt Wiesbaden begrüßt . Im Mittelpunkt der Ver -
Handlungen stand ein Vortrag des Herrn Geheimen Hosrat Stadt -
schulrat Dr . Sickinger -Mannheim über : „ Wesen und Ziel der Ein -
heitsschul«" , sowie Vorträge von Fräulein Dr . Marie Elisabeth Lüders
über „ Die bessere gewerbliche Ausbildung der Frau " und Dr . Elisa -
betb A ltm anr . -Gotihc iner über .Träzer und Organe der sozialen
Fürsorge

"
. Frau Marianne W .' ber -Heidelberg sprach in einem öffent -

lichen Abendvortrag über . .Die bofonderen Kulturaufgaben der Frau ".
Der Verein fetzte Ausschüsse für das Universitätsstudiuin . für das
Fortbildungsschulwesen und für die Fragen sozialer Ausbildung ein .

Ein Glückstag der Flakbatterie .
Aus dem Felde wird uns geschrieben :
Es war in den ersten Tagen des Vorfrühlings , als unsere Flug -

abwehrbatterie den Befehl erhielt , einig « 1000 Meter näher an den
Feind heranzurücken . Der Grund dafür war der . daß die feindlichen
Flieger über unseren Gräben stärker als sonst ihr Unwesen trieben
und , ^ » erreichbar für unsere Abwehrgeschütz«, ihr « schwere Artillerie
auf unsere Batterien und Gräben einschossen. Nachdem unsere Bat -
teriesührer , Leutnant Dütschke , Referendar aus Dsntjch -Lissa bei
Breslau , an einem nebligen Vormittage sich vorn orientiert hatte ,
kamen in sternenklarer Nacht die Protzen heran , und lautlos gings
mit zwei Geschützen und genügender Munition in die neue Stellung ,
die nur noch 1500 Meter vom feindlichen Graben entfernt war .

Ein herrlich schöner Morgen folgte der Nackt , klare und weite
Sicht mit sich bringend , so richtig das , was der Artillerieflieger sich
wünscht . Wir sollten auch nicht lang « warten . Schon um 8 Uhr
früh meldete der Fliegerposten feindliches Motorenzeräsch , das sich
näherte und direkt auf uns zukam . In atemloser Spannung schauen
wir , jeder an seinem Posten , nack dem Feinde aus , und im Augen -
blick hat ihn auch Unteroffizier Lilien , im Zivilleben Klempner in
Mengeringhausen . mit seinen scharien Augen entdeckt . Kein « Zeit ist
zu verlieren . Schnell ruft er Teilring - und Höhengrad, 'Khl von der
Entfernungsmesserskala ab , und im Nu hat ihn auch der Richtkano¬
nier am zweiten Geschütz , Gefreiter Lohr , ein Stellmacher aus Arns -
bach, im Visier . Während noch Unteroffizier Scheding , ein Maurer
aus HLllhorst , die Entfernung mißt , ertönt auch schon das scharfe

' und
helle Kommando unseres Batterieiührers . Zwei , drei Sekunden ver -

gehen , dann kracht und zischt es aus beiden Rohren . Fauchend saust
«m Dutzend Granaten in den blauen Nether . Während der Doppel¬
decker ahnungslos in geradem Fluge weiter auf uns zukommt , kracht
es jetzt v«r und unter , hinter und über ihm . als ob die Hölle los

. . • . . . 5 ^

wäre . Starr und gespannt schauen wir nach oben , der nächst« Augen -
blick muß zeigen , ob wir getroffen haben . ..Der Motor setzte aus¬
ruft Kanonier Scheurer . ein Schlosser ans Cassel-WellHeiden, oenannt
„Seppl ", und die Augen treten ihm fast aus dem Kopf vor Auf .
regung . „Er geht runter, " schreit Gefreiter Liebeiwiner , ein Abitu .
tient aus Hildesheim , und er hat recht . Im steilen Gleitfluge , stark
m und herschwankend , geht das Flugzeug herunter , von 1500 Meter
Hohe auf 1000 Nieter , dann auf 400 Meter und verschwindet schnell
hinter dem vor uns liegenden Wäldchen . Näheres läßt sich nicht fest,
stellen , denn von allen Seiten surrt und brummt es jetzt . Von rück-
^ ts kommen ganz hoch und wie g-länzende Punkte erscheinend fünf
Albatros -Jagdfliegers Kaum sind sie da . als auck die feindlickca
Flisaer schon wie weggewischt vom Himmel verjch -rinlen .

Wir liegen im Grase und schauen unseren Fliegern zu. di«
elfKant unÄ wendig Volten in der Lust schlagen und sich tummeln .
Die Mittagsstunde naht , in der Luft wird ' s wieder still , kein Flieder
ist weit und breit zu sehen . Freund und Feind halten Mittagspause .

Ä 5 Mr ist wieder feindliches Motoren,eräusch zu hören .
Gleich hat, sie mich Bizewachtmnster Haunsz , Kaufmann aus Baven .
Baden ge,unden , sechs feindlich- Nieuports , die quer vor uns die
L ?ont entlang fliegen . Schon mißt sie unser Entfernungsniesser an .
Die Hohenftala zeigt 2000 Meter , di« Entfernung nimmt ab . 6000.
oOOO , 4000 Meter . . . . Klar und ruhig ertön : das Kommando :
Entfernung 3000 Meter . Regler 15 hoch . 30 rechts ! Feuer ! „Und
durchfeuern ! Hei , wie wir da springen , die Zünder stellen , laden
abgehen und wieder springen ! Da hören wir anf einmal die
Stimme unseres EejchützMrers , des Wzewachtmeifters G ? nns ,
emes Supernumerars aus Cassel, der da - Krachen der Geschütze
überschreit : „Einer fällt , einer fällt !" Und richtig ! Aus dem Ge .
sprenkel am Himmel , dem Durcheinander der scywarzen Spreng ,
wölken unserer Granaten und der Grauen Nieuports löst sich dlotz«
lich ein Etwas . Sich überschlagei 'd saust es wohl etwa 1000 Meter
senkrecht hinunter , scheint sich jedoch wieder zu sangen und weiter
stiegen zu wollen . Doch nein , Cott sei Dank , nein ! Sich nochmals
überschlagend , setzt es seine sausende Fahrt nach unten fort und jetzt
, st kein Halten mehr . Mit einem letzten Aufblinken in der Abend -
sonne vescywindet es schnell hinter den Bamnwip -eln Fünf Min »,
»en später kommt von vorn die telefonische Meldung ; der au ? dem
Geschwader abgeschossene Nieuport ist zwischen den Dörfern B . und
C . abgestürzt . Während noch unser Telephonist diese Nieldung aus -
nimmt , geschieht etwas , las uns alle verblüfft : Haarlä .arf über
unsere Köpfe hinweg saust eine Granate und schlägt dicht hinter
uns mit Gekrach ein . Ehe wir zur Besinnung kommen , ist auch di «
zweit « schon da , nur noch beängstigend näher . Sofort ist uns allen
klar , daß unsere Stellung erkannt ist, und daß min die Vergeltung
vom Franzmann kommt . Prasselnd und krachend schlägt es in im »
mer schnellerer Fol ^ e vor und hinter uns ein . „Gasgranaten !" ruft
Sanitäts - Unterosfipkr Lenansii , ein Eisenschmelzer aus Sßieconto «
ir.o, Kreis Mogilno , der als erster mit seiner auten Nase die Ee »
fahr erkannt hat , und „Gasmasken auf !" kommt auch schon der Be »
fehl . Schnell packen wir alles wertvolle zusammen und traben dann
geschlossen nach einem 200 Meter seitwätts liegenden Wäldchen .
Zwei Stunden schauen wir von hier aus zu . wie der Franzmann
wütend unsere erst : Feuerstellung bearbeitet . Endlich , abend ? 8
Uhr , scheint er sich zu beruhigen . Nur ab und zü kommt ein schwe «
rer Zünder angebrummt , um immer und immer wieder dasselbe
arme ^ Stückchen Erde aufzuwühlen . Dafür aber setzt auf dem gan -
zen Frontabschnitt ein rasendes Trommelfeuer ein , nicht nur auf
die vordersten Linien , sondern auch auf das ganze rückwärtige Ge »
lande . Auch das Dorf A . liegt unter schwerem Granatfeuer und mit
Sorge deinen wir daran , ob weh ', unsere Jrotzen . die für 10 Uhr
bestellt sind , dieses Dorf werden durchschreiten können .

Während wir im Stockdustern , die Gasmaskeii auf . ^
die Ge.

schütze fahrbereit machen , hören wir auf einmal eine unserer Prot - .
zen im Galopp heranrattern . Zuruf hin . Zuruf her . Mit Freuden -
gebrüll empfangen wir sie , denn immer brenzlicher wird ' s inzwi¬
schen , Flammenwerfer erhellen die. Nacht , und wahnsinniges Ma,chi .
nengewehrfeuer ist zu hören . Wären die Protzen nicht gekommen ,
wir hätten unsere lieben alten , uns aus Herz gewachsenen Geschütze
sprengen müssen . Aber diese Gefahr batten auch unser GefchLtzfüh-
rer , di « Kanoniere Sturm aus Raucntal im Rheingau , WaFenkr .echt
aus Eerstnngen bei Eistnach und Grsreiter Mathes aus Nieder -
Modau in Hessen erkannt . Kurz vor dem unter Gas liegenden Dorf
A . waren sie abgesessen , hatten ihren Pferden die Freßbeutel mit
nassem Heu vors Maul gebunden , und dann chngs im Galopp mit
Hurrah durch . Als bold daraus auch die zweite Protze kommt , fou¬
lten wir endlich um Aiittcrnacht unsere zerschossene und aufgewülslte
Feu «rstelluiig verlassen , aus der wir nur wenige , aber desto erfolg -
reichere Stunden gefeuert hatten .

Unsern Batterien »?,w , unter dessen Führung wir in den letzten
drei Iahren schon so manchen feindlichen Flieger heruntergeholt hc -
ben , schmückt nun das Eiserne Kreuz Erster Klasse : die Gefreiten
Lohr und Iaeobssii , Kausmann aus Berlin und die Kanonier «
Ttuiii , und Rühling , Schuhmacher aus Cassel , erhielten das Eisern«
Kreuz 2 . Klasse . Ausgezeichnet haben sich serner der Gefreite Heil -
bronn , Kaufmann aus Heineb« ch, und die Kanoniere Bloch , Ober ,
miiller aus Neuhaldensleben , Dojahn . Krankenpfleger in Düsse!«

dorf- Grafenderg . Hmtfuß Arbeiter aus Berlin - Revkölln , Starsetz.
Schlosser aus Berlin u . Jansen , Fabrikarbeiter aus ?lachrn. lg . K .)

Leutnant Ranke , Offizierskriegsberichtersi ^tter .

Flieqerlentnant Vo « gartz .
Frankfurt , 16 . Mai . Man schreibt der „Franks . Ztg ." : „Nach

Rittmeister v NichtHofen war Leutnant Bongartz der erfolgreichste
deutsche Kampfflieger , sein Name stand in der List« der erfolgreichst ? ;'

Flieger noch vor ein paar Tagen an erster . Stelle . Zu derselben Zeit
hatte aber Leutnant Bongartz sein« Fliegerlaufbchn schon beendet ,
wenn auch etwas glücklicher wie seine erfolgreichsten Kameraden .

Im Luftkamps hat Leutnant Bongartz ein Auge verloren und lifcst
zurzeit in einem Lazarett . Kunde von dem tragischen Abschluß dieses
Fliegerdaseins gibt der Brief eines Fliegers aus Zoppot , der seiner
Heimatzeitung schreibt :

„Heute nachmittag kam ein Fokker - Dreidecker herunter , überschlug
sich und darunter kroch der Flieger hervor mit einem ausgeschossenen
Auge , blutüberströmt . Er ging erst um seinen Apparat herum , best: !?
ihn sich, kam dann mit herunterhängendem Aug « uns ent ?« gen . stellte
sich vor : „Leutnant Bc .igaetz" und macht« noch ein « Verbeugung .
Ein Held . Wir verbanden ihn . ick bestellte sosort ein Auto , er haue

furchtbare Schmerzen , da das Geschoß in der Nase saß und er reine

Luft durch die Nase bekam . Er jagte noch : ..Ja . ja . wir kommeil

alle ran .
" Ein Engländer hatte ihn im Lusttanips direkt von vorn

»« troffen . Sein Flugzeug war ganz zerschossen und mit Blut bespritz «.
Mit dieser siirchterlichen Verwundung konnte er noch landen und

gdjen , doch nicht mehr lange . Er bekam dann eine Morphiumjpritz ' ,
da lag er ganz ruhig . Sicher kommt er gut davon , wenn er auch nicht

mehr fliegen kann ." ,
Leutnant Bongartz . Ritter des Pour le Murrte , hat insc>e>amt

ZK feiüdlich « Flieger im Lufttampf bezwungen . ,

Galerie
°° moos
Kaiserstrasse 187^ Karlsruhe i . B -----

10 .- 31 . Mai
Gemälde und Graphik

Erich Krause
* arbenholzschnitte

° hanria Metzner , Berlin
u , , Gsöfinet :
^ erktags : 10- 6 Uhr

sonntags : 10 -1 u . 2 - 4.

Hü .
Klavierstimmer

ßMehit sich. Näh . beir*" e , Nudolfstr . 5, II.

Sellerie-
Setzlinge,

zweimal verpflanzte , wer -
den Dienstag nachmittag
3 —6 Uhr abgegeben . Ein¬
gang Moltkestraße . 6565
Stadt . Kranketthaus .

Telephon 1587 .
Bohnen - u.Ltrautständer ,
Waschziiber . Kübel in jed.
Größe , beschlnfr.. zu verk .

Biron , Küfer u.Küblerei ,
« Itrgerftr. lZ. Reparatur ,
tv. schnell besorgt . 5816779

Karte vom westlichen
Kriegsschauplatz .

Allgemeine Frontenkarte des Wölfischen Tele-
graphen-Büros, neueste Ausgabe .

Größe 53X82 cm . Preis Mk. 1.—.
Zu beziehen durch den

Verlag der „Bad . Presse " ,
Karlsruhe . Baden .

Nach auswärts gegen Einsendung oder Ueber-
Weisung auf unser Postscheckkonto 8359

von Mk . 1 .20 . v
In dieser Karte ist die große Hindenburg -

Offensive eingezeichnet , deren weiterer Verlauf
sich vorzüglich verfolgen ktfct. In dem freien
Raum befinden sich noch Spezialkarten und auf
der Rückseite derselben die Kriegsschauplätze
von Asien» O.-Jtalien und Ruhland .

Aufrichtig !
Herr , in leitender Stel -

lung . Naturfreund , off . ,
Vertrag ! . Charakter , rncfi«
rere Jabre in . kurzer ,
alückl. Ehe ) , verwitwet ,
kath . . mit hübsch. , geweckt.
Jungen und in sehr mit .
Verhältnissen !, sehnt sich
wieder n . gesund . , aebitd .
Lebensgefährtin , mit edl .
Gefühlen , tadellos . Rufe ,
mittelgr ., shmpatb . Er¬
scheinung . u . welche be-
sonderen Wert auf traute
Häuslichkeit legt .

Annäberung , auch durch
Verwandte , unt . kurzer
Darlegung der Verhält -
nisse , o . strengst . , gegens .
Versifiwiegenh .. unt . Nr .
3316877 an die »Badisch .
Presse " erbeten .

Auspolstern
von Bettroiten , Matr . , Ka¬
napees , Diwan » usw . be«
sorpft Polfterei Ködler ,
Scbiibeiisiras -,e 2» .

Xeieunesehp !
Welcher nur besserer,

kath . Herr , auch Witwer ,
mit solid . Charakter - und
Gemütshildung . .in gur .,
gesicherten Verhältnissen ,
würde mit ' Dame . anf .
40 , aus guter , sehr ge-
achteter Bürgersfainilie ,
angenehme , fugendl . Er -
scheinung . shmv.^ beiterer
Charakter , vollständig ge-
sund, intell . u. tüchtig,
sowobl bäuSlich wie ge»
schäftlich, mit etwa » Ver .
mögen , in Verbindung
treten . Strengste Ver -
schwiegenoeit . .

Angebote u . Nr . 16676
an die . Bad . Presse " erb.

Pfleffektnd .
Vi Jabr altes , gesunde »

Kind lKnabe ». v . besserer
Herkunft , iit ab 1 . p! :tni
in nur gute u . gewissen -
bafte Pflege zu geben .

Angebte mit Preisang . ,
mit u . ohne Kleidung zu
stellen , unt . Nr . B16L24
an die „Bad . Presse " erb .

Beff . Herr . 31 I . . -v ..
sucht Bekanntfchakt mit
gebild . Dame . auS nur
bess . Familie zwecks spä-
terer Heirat . Anonhm
zwecklos.
Angebote mit PreiSang .,
ter Nr . B16777, an die
an die „Bad . Presse " erb.

Suche hinein verwaüt .
Patchen , 10 Jahre , katb..
nemütv . . »eb ., a . g . Fam . .
häusl . iiMsik .. 30 000
sofort pa!??nde
jap - Reimt . "fC
Angebote , w . . a . ersim.

anonvm . unt . Nr . B1677S
an die »Bad . Presse " erb.

Verschivie genh . Ehrerrs .

Ältettiimer
jeder Art z» kauf, gesucht.
Kostenlose Abschätzungvon
Einzelstücken und ganzer
Sammlungen durch B '"m
G . Karl Korn . Ludwig ?«
bafe» n . !i!b . Teleph . 509.

Tischplatte
mit zwei Böcken ( Zeichen«
tisch : c.). 200 X 70 X 3 'i»
cm, zu verkaufen . 8167 «
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Statt jeder besonderen Anzeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige

Nachricht , daß mein lieber Mann , unser guter Vater ,
Schwiegervater , GroBvater , Schwager und Onkel

Wendelin Fichthaler
hwt « morgen ' /»9 Uhr gestorben Ist .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Maria Fichthaler .
Karlsruhe , den 18 Mai 1918. B16827
Beerdigung : Dienstag , den 21 . Mai 1918, um 2 Uhr ,

auf dem Karlsruher Friedhof .
Trauerhaus : Ettlingerstraße 23.

* 1 KM M
' K 'MUOW

Pinos
von Lipp , Fenrlch

und Hrauss
in schöner Auswahl iu

billigsten Preisen .

Odeon-Muslktiaus
Karlsruhe ,

Kaiseratrasse 175 ,
5375 Telephon 389.

T

Polygraph -
Schreibmaschine «,

Modell 8 , besitzen mit 90
Thpen die reichhaltigste
Tastatur aller regulären
Schrcibmaschin . Dauernd
sichtbare Schrift . B, « ?«

Friedenöware mit Gar .
Lieferung derzeit sofort .

Wilhelm Frank ,
Schreibmaschinenbau ,

AugSbnrg .
Schmiedberg L 14k.

I^ ackrut .
Xm 11 . Mai kiel bei Ausübung

seines Dienstes in treuer Pflichter¬
füllung der Krankenträger

Rudolf Westenfelder
aus Eggenstein

Inhaber des Eisernen Kreuzes II . Kl
und der Bad . Silb . Verdienst - Medaille

Seine stets bereitwillige Tätigkeit
in sehr ernsten und harten Stunden ,
sein tadelloses Benehmen den Vorge¬
setzten gegenüber und sein gutes
kameradschaftliches Verhalten wird
uns immer In Erinnerung bleiben ,

Wir verlieren In ihm einen vor¬
trefflichen Kameraden , dessen An¬
denken wir stets In Ehren halten
werden . 2328a

Sanitäts -Kompagde 36
Deutsche Feldpost 936 .

Beerdigung .
Die Beerdigung des am 31 . März

in Ath verstorbenen
Lokomotivheizers

Alois Gärtner
findet Sonntag nachmittag ' /»2 Uhr
in aller Stille von der Friedhofkapelle
aus statt . B16795

Karlsruhe , den 18 . Mai 1918.

Statt besonderer Anzeige .
Verwandten , Freunden und Bekann¬

ten die traurige Mitteilung , daß unser
lieber Qatte , Vater , Schwiegervater
und Großvater B 16780

Ludwig Wieber
Schneidermeister

nach kurzer , schwerer Krankheit im
61 . Lebensjahre sanft entschlafen ist .
Namens der trauernden Hinterbliebfnen :

Frau Natalie Wieber Witwe
geb . Müllich .

Karlsruhe , den 17 Mai 1918.
Beerdigung : Pfingstmontag , nachm .

' /»3 Uhr , von der Friedhofkapelle aus .

ilfrffiv - - ' > y.
'
ii i
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Für die wohltuenden Beweise

herzlicher Teilnahme beim Heim¬

gange unserer lieben Mutter ,

Schwiegermutter , Grossmutier und

Tante sagen wir innigen Dank .

Friedrich Rüsterholz
und Familie .

Emil Rüsterholz
und Frau . B 16793

Karlsruhe , den 18 . Mai 1918 .

v •; ' .wj*w7 :v (r . 'Ala IW, ' '.'. *

Mmssm

Statt besonderer Anzeige .
Heute vormittag 10 Uhr ent¬

schlief sanft unsere . liebe , treube¬

sorgte Mutter und Grossmutter

Frau

n fm
'~

geb . Klingmann

im Alter von 76 Jahren .

Die tieftrauernden Hinterbliebenen :

Familie Föhrenbach .
Familie Leppert .
Familie Niedermayer .
Familie Gerbert .

Karlsruhe , den 18 . Mai 1918 .

Die Beerdigung findet Pfinzst -
montag . nachmittags 1 12 Uhr , von
der Friedhofkapelle aus statt .

Danksagung .

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme an dem schweren Verluste meines
lieben Gatten , Vaters , Bruders , Schwagers
und Onkels

sprechen wir auf diesem Wege unseren
Dank aus . B16778

In tiefer Trauer :
Frau Kath . Oehlschläger

geb . Eberl« , nebst Angehörigen.
Karlsruhe , den 18. Mai 1918 .

M -

Trauerhüte
stets vorrätig . 3325 *

Karlsruhe MOhlburo I WmnTflnd
gegemlh >ier kath . Kirche . L . i » CliigeUIU .

Möbel !
Einzelne , sowie ganze Aussteuern in großer Auswahl

und guten Qualitäten im Möbelhaus 6670

Maice Weimer
Karlsruhe 32 Kronenstr . 32 Karlsruhe

I
Traueibriefe ii . Danksapungskaiten
v erden »»seh und sauber angefertigt in der

Drnck «rei der „Batftachen Presse 'S

Der lenkbare

Gerades Haller
OriQ .- Systeiu „Haas "

, gegen
Rückgrat -

Verkrümmungen
ist hoch ausgezeichnet u . wird
von hervorragenden Aerzten
als bester empfohlen .

Broschüre Nr . 5 mit
50 Abbilds, gegen Einsendg

von 1 in Briefm.
Franz Menzei

Orthop . Etabliss . 165J
Stuttgart , Hegelstr. 41 .

tabello ? erhalten , sufam «
tneitlegbar , zu verkaufen .
Vormittags !Hu6oltftr . 7,
2. Stock UnkS. 9316729

Ein eieg . Lieg - it .
klavvwagen (Brennabor .
hellgelb ) u . 1 liUnberinibl
lind billig zu verkaufen .
Turlacherftr . 37, II . Winter

Beste Kr » Mbertra ^ uo ({
bd mTcranderlleh ftlcichn -.Sctfaai M

ClSazend bewlhrt

Zahlreiche Nachbestellungen bestätigen
die bis jetzt unerreichte Brauchbarkeit

Verlangen Sie Drackt«cbeo tob

Louis Herrmann,Dresden-A . 24

Fachmännischen Rat aeben : Papseb & Lemke , Frankfurt , Fsp.-Amt Hansa 9097 .
Vertreter för Nassau , Hessen , Baden und Pfalz. £2oC»

fi niritn st nden diskrete
En Rinn Aufnahme und
U Uli ! Ol gewissenhafte
jad .Standes Pflege bei
7888 E . Stecher ,

^ chützenstraße 79 . II.
Ruf dem EchloHplav

eiii' schwarzer Kinderhut
liegen geblieben . Das
betr . Fräulein , da ? den
Hut mitnahm , wird ge -
beten , denselben Herren -
strafte 34 bei Wolf ab -
zugeben . 5573

Braunlederne Brief¬
tasche mit 363 Mk. Inhalt

verloren .^
Geg . BMhng . abzugeb .

llutiij . Küpper »,
Durlacki , ftmupti'tr . .'ffl.

Rehpinfcher .
schwarz , mit gelben Ab¬
zeichen . abhanden oekom-
men lRufname Lump ).
Wiederbringer gute Be -
lobnung . 5572

Dnrlacher Allee5i >, II .

Ges. wird Grundbesitz . ~,„ a
jeg . ArtWohn - u .Geschäfts -
haus . Villa , Landhaus . Ho¬
tel , Gasthof , Gut , Mühle ,
induftr . Betrieb zw . Zu -
führung an ca . 6000 vor -
gemerkte Käufer resp . Jn -
teressent ., inShes a . Exift .
Grundstücke f . Kriegsbefch .
d . d . Verlag d . „ Verkaufs -
Markt " . Angeb . an den
. .Verkaufs- Î arkt"

, Frankfurt
Besuch ers . kostenlos .

Mittleres

Etagenhaus
Nähe Mühlburger Tor ,
möglichst mit Gäitchen .
auS Privatbesitz zu kaufen

gesucht !
Angebote erbeten an

F . Brnning , Naiferftr . 211.
Haus k n Li 1 !

Suche in Karlsruh » od .
Umgebung ein kl . Hau » ,
womögl . mit Laden und
Einfahrt , zu kaufen . An -
geböte unter Nr . B167S1
an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " erbeten .

Kleines Hirns
auf 1 . Oktaber in Mühl -
bürg oder in der Nähe
Karlsruhe zu kaufen od .
zu mieten gesucht.

Angebote , mit nähmen
Angaben , u . Nr . SIG788
an die „Bad . Pres s e

" erb ."
Kontrollkassen

National , mit und ohne
Checkwerfer , zu kaufen ge¬
sucht . Angebote mit Nr .
und Preis unter Nr . 190J
an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " erb . 9.4

Herren » u . Damenrad
ohne Gummi , zu kaufen
gewebt . Kästner .
B16775 ^ crbft ' ir . 7 :! , TU .

Gebrauchte <>', eine zu
kaufen ««sucht . Angeb
unter B16794 an die Ge¬
schäftsstelle der „Bad . Pr .

" .

Dezimalwage
zu kaufen gesucht . Anne -
botem . Preisn . Nr . Bl0814
an die „ Bad . Presse " erbet .

Leere , reine , 10 —20

Sende K0lWW
zu kauf , gesucht . Strnilc ,
Georgsriedrichstr . Zl . B

Stint Itete Wen
gesucht. etrniU , Geori
Friedrichftr . 21.

Bauerngutchen (in der
Bühler Gegend ) m . n .
Landhau ?,45 Ar Obsignrt . .
altershalber sofort ver -
kanfe » . Näheres
N . ?.TJnL- r ,

@a ? lvrvtf1 coijc L>.

Wirtschafts-
Verkauf .

JmStadtteilDaxlanden
ist gutgehende Real - und
Gastwirtschaft „ z . Lamm "
mit Metzgerei unter gün -
stigen Bedingungen zu
verkaufen . 5Z40

Näher . Karlsruhe -Dnx -
lande « , Pfalzslraße 22 .«
Telephon 3568 .

Geschäftshaus ,
beste Lage beim KarlStor ,
4stöckig , mit Hof , Werk -
statte und Seitenbau , reu -
tabel , aus erster Hand zu
verkaufen wegen beab -
sichtigtem Wegzug .

Angebote unter B16815
an die „ Bobiidif Presse " .

In schöner , gewerbe - und industriereicher Stad «,
in der Nähe mehrerer Großstädte , ist gut eingerickicic
und rentierende

mmäimimi

zu verKausen . MrÄS ; « ?«
& Vogler , A . - G ., Stuttgart .

Baden -Baden .

ßkiiAerlims.
Großes Eckhaus

mit 2 langen Stra¬
ßenfronten , groß . Kel -
lern . Einfahrt , Hot ,
Stallung , sonst, viel .
Räumen für alle mögl .
Zwecke; im Part , große
Räume , in den oberen
Stockwerken ca . 50
Kimm . , in dichtbevölk .,
verkehrSr . Lage ,

samt alle» Möbeln ,
unendlich billig , zu
nur etwa ? mehr als
dem Bodenwerte , ß»
verkaufen . Eignet sich
für Hotel,Hospiz .sonst,
soziale Zwecke , bes. f.
Warenhaus , od. ied .
and . Betrieb , der viel
Platz benötigt .

Angebote unter Nr .
2323a an die „ Bad .
Presse " erbeten .

Zn Mdii '.p
in staubfr . Lage , ist 5428

schönes Häuschen
mit 5 Kimmern , Gemüse -
und Obstgarten preiswert
zu verkaufen . Näheres
Grund - und Hausbenver -
verein , e . 9' . , Herrennr . 48

Zu verkaufen : ?iiät >rige

Braunstute
Halbblut , bei BI6659

Karl Krämer . Landw .,
Goldlchener , b . Kehl lBad .l

PserSe - Verluiiij
2 la . Wagenvferd ». 3-

und 4jährig , preiswert zu
verkaufen . 2322a

Zu erfragen bei
^ ali «»>» ?lettler ,

Bruchs « ! .
Nene - 9BC

Schlafzimmer
Wohnzimmer

Küche
bestehend : ein eichenes
Schlafzimmer . Ä Bett¬
stellen , 2 Nöste , A Nacht¬
tische mit V.'iarmorplat -
t « n . I Waschkommode m.
Marmor nnd Toilett »
spiegel . I groft . Spiegel '
schrank , 1 Handtnchftand .

Wohnzimmer : > pol .
Vertiko , l Tifch mit eich .
Platte , 4 Stühle , ein
Taschendiwan , l Küchen -
bllfett . I Küchentisch , 5J
Hocker für Mk . 2550 .—
jn verkaufe «. B16356

M . Kaiin ,
Möbelhaus ,

22 Waldstrafte LS.
Starker BI6782

Kinderwagen
gut . Gestell , zu all . Zm - ck.
verwendbar , z-» verk .nilei «.
>Wfjri»i >tr . T?0 , iII iBitschim - :.'. ' njttf .- fjeit von 1U— i1 l ' l. r ,

Bad Muenster am Stein .
Eine gut und reichlich eingerichtete Villa ,

Fremdenpension ,
20 Ziminer , Speisesaal . GesellschaftSraum und
reichlich Nebenräume , ist wegen Krankbeit der
Besitzerin mit voller Einrichtung zu verkaufen »
2il7a Selten gute Existenz 4A
für Damen (Kriegerwittwen ). Interessenten
wollen schreiben unter H . V. 4690 an die An¬
noncen - Expedition Rudolf Mosse . Frankfurt a . M.

Zu verkaufen .
Das Anwesen t e i n ab ad " tnt füb ' «®,, «

Tcknvarzwald , 700 m üb . d . M . gelegen , feit 1870 ctt
Luftkurort betrieben , ist zu verkaufen . Dä » Anwc ^
besteht au ? Hotel . Oelonomiegehäude , Bierdavr .

Waschhaus liebst zirfa 20 Morgen Feld und Wie >rr>-

Für ein SrliolungSheim bestens geeignet , da rw »
von Tannenhochwald umgeben . Anfragen sin ? \
richten an Karl Kandle , Privatier , in Bonn vor, '
badifcher Scbwarzwald . Blbölb ^ .

Tafel -KInTler
billig abzugeben . B16822
Waldbornttratze 46 , II.

Geschlossenes Büfett
Prachtstück , mit gedrehten
Säulen , solide Arbeit , ist
billig abzugeben wegen
Einberufung ins Feld .
^ nsanenftr . 6 . II . Zimm . 28.

Fast neuer Break
zn verkaufen . Näheres bei
grau Vogelbacher Wwe ..

Egq - nstein . 33107"

>»iu verkaufen sind zwei
sehr gut erhaltene kompl .
Cdaiiengefchirre .

Näheres bei J . Latz ,
Moraenstr . 8 . 8316797
Wchreibniaschlnc ,

sichtbare Schrift , für nur
IM .Jt abzugeben . 8516820

•JVnlMmrnftrofte 46 , II.
IVitliumsebiae , neu ,

billig abzugeben . 5016824
Waldhornftraße 46 , II.

Herren - it . Damenfahr¬
rad nur gegen Erlaubnis
billig abzugeben . BI6821
Waldb .str .46 . II. , Fabrradh .

Herren -Fahrrad
mit Gummi , befchlagnfr .,
sowie einige Weidenkörbe
billig zu verk . B16781
Moraenstr . 13 . 2. St . I .

Vollständig , aufgericht .
Bett .Nachttifch u .Wafch -
kommode billig zu ver -
kaufen . 5559

Schönfeldstr . 4 . part .
Gutspieleuder kirammo «

vbon zum bill . Preise von
35 Mk . abzugeben , 15
Grammovbonplatten . be-
schlagnahmefr ., St . 1 .50M . ,
Reisetasche 10 M . . B '"^
Kaiserlir . 227 . Hof l . l Tr .

7 , Geige mit Zubehör
ist für 45 jt zu verkaufen

Waldhornstrafte ZV .
B16785 2 . Stock .

Akkord - Mer
mit Noten zu ve --?aufen ^

Goetbelir . l .
'>, II lks

Jagdflinte 65 ji , Brow
ning 45 Ji zu verkaufen
B16823Waldkwrnstr . 46. Il .

2 gleiche saubere
Deckbetten

und 2 Kissen sind zu ver
kaufen . B 16773.2.2

Näher . Lessingstrafte 6 .
4 . St . r .. v . 10—1 u . von
6 llnr ab .

fl
^ 16776

TiAtI weiß , btütg
, zn verk .

Werderftr . 7» . III.

M zu oerhoufen :
Deutscher Schäferhund ,
vrima Be,ileith '.ind , sckiarf .
Hoi hnnd , linder - u . gefing .

. o» -m .<tarl ?r .- M iililburg ,' I ' . lks .

! Kindersportivligeli
billig zu verkaufen . B

Werderstr . 72 . ul>
Guterhaltener

lingSkorb mit Matra ?
zu verkaufen . Ebenfa ^
eine Waschmaschine J" j
Feuerung .

Kais - rstraft «^ -

Liegwagen ,
mit erhalten . 8«.
fett . 2omtnftr .^ y3Jj £ >

KinderWSS ^
^

Brennabar . mit Nickels ^

stell , sowie ein Kl«pp.
fportwagen . KinderN - V°
stubl , billig zu verkam '

Ktauvre » tstr . 21 . l ^ r!
In Bulach . Hau - t

ftras -e « 2 . ist ein noch V
erhaltener , leichter

Kastenwagen
zu verkaufen , ^ ahe

^ ^
daselbst Hinterhau » ^
Johann Deck .

® 08»n M »erliM
Rintheim , Ernstllr ^ ^^

sind zwei Sch «tW>Mgi
zu verkaufen .

Nähere » 1 . Stocks
<?' ine Partie ^

gemischteFlaschA
ÄKNwNÄsss

Bohnensteiken
groß . u . kl . Kisten ^ ^
B, ««o Götdeft ^ V . " ^

Neuer , roiec
Hut

zu verkaufe « . • ' L jn«
unter Nr . B168l ^ o
..Bad . Preise " < rbete >.» ad . Nrene

Eine große TsfJlfuttiP ' '
glock« mit Gluhstr , , ?«
für Einfahrt oder -
flu ?, »owie ein
<« a «!e.,chter lon ' P - "

^
It' e^cu lileftr .- Eiurt
Müas3 £' i:
Zu verbau !^
etn Zuchthammei ' fccl
Jahr alt .

Wilhelm
2327a Michaels »«« '

b. Untergrom b^ :
Jung . Dentiitier ^ ^ jlliS
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Erbeutete französische Stahlhelme
sind dem Kriegsbeute -Vertrieb zugunsten der Nationalstiftung für die Hinterbliebenen der im Kriege Gefallenen vom Kriegs¬
ministerium zur Förderung der Hinterbliebenenfürsorge zum Verkauf übergeben worden . Es wird damit Gelegenheit geboten ,

ein seltenes und bleibendes Andenken an den grossen Weltkrieg
|zu erwerben und gleichzeitig zur Linderung der Not der Hinterbliebenen der im Kriege gefallenen Helden beizutragen . Der Preis

eines Stahlhelms beträgt 25 Mark . Jeder Käufer erhält eine Urkunde über Ursprung und Erwerb des Beutestückes . B15757

Der Verkauf K!
'U Uriegsbeate-Fertnel» , Berlin W. 35 , Schönberger Ufer 20.

Bekanntmachung .
^ emn Mitglieder deS BürgerauSschusseS .

'3tS !?a ?u U^ onta 8 . den 27. t>8 . Mts .. in den großen
anberaumte Bürgerausschußversamm -

>u wird auf
dienst

"« legt.
Karlsruh », den 18. Mai 1918.

Der Oberbürgermeister .

ag, d . 28. ds . Mts . , nachmittags 5 Uhr
5576

Bekanntmachung.
33ei„i ipitb darauf aufmerksam gemacht , daß beim
und Ä> . 5^ Samstag , den 25 . Mai d . I . zu Eltville
'■»benxi den 29 . Mai d . I . zu Eberbach statt -

Weinversteigerungen der Königlichen Do -
iQai .X Eintrittsgeld bot dem VersteigerungS -
"'äsin, SRC1? tvird . Besucher , welche sich als gewerbS -
ÄUtrÄ ^ kinkommissionäre ausweisen , haben freien

2315a
jizS ' «Sbc!den . den 14 . Mai 1918.

"gliche Regierung . Abteilung für direkte
^ ^ tenern, Domänen und Forsten.
tott- Sonnenbad

vom Hauptbahnhos ,J'un - entfernt ü. d . Elektrischen am Albtalbahnhof ,

. ist eröffne».
staubfreie Lage , billige Preise .

®f4 » . rvtUn " ete und erholungsbedürftige Ungehörige
-> 4x » i

*AttS baben freien Zutritt .
* » Kr ^ geöffnet von morgens 7 Uhr bis abdS .

5556N
i Mitteldeutsche

Creditdank
i .^ lenIatJital und Reserven 69 Millionen . |

mlllllllllMfllMlllltllMIIIIIIIMfll —- -

Filiale Karlsruhe.
5 Röhrend des Neubaues : Kaiserstraße 140 s?

Förderung deS bargeldlosen Ber -
richten wir

^ Scheck- und
} laufende Rechnungen j
| |

, tt Sonstigen Bedingungen ein . 4806 §§§

D (j ^ ie Schecks auf die Mitteldeutsche W
^ werden an allen größeren W

Gatzen — ohne Abzug — eingelöst . i=

Raufe
gebrauchte , beschlagnahmefrei «

^ hotographische
Apparate

"\ A7\ 3STells .o ,
Bretten (Baden ). 2331a

«" Baden :

Ehncr ' s

CostriMotti
D . R . P . a.

das stärkste u. wirksamste

Motten -

Yeriilgungs - Mittel.
Entwickelt große Ak¬

tivität, wirkt durch seine
Dämpfe vernichtend

auf niedere Lebe¬
wesen und 1n-

W sekten aller Art.

Hygiena ,

Contra-Motta Chemische Fabrik ,
tot i Frankfurt a . M .

LSwenapotheke , Kaiserstraße 72.
Otto Fischer , Drogerie, Karlstr . 74.
Drogerie Th. Walz.
Grofiherz. Hof-Apotheke, Langesir . 2.
Merkur- Drogerie , Merkurstraße 1.
Badenia-Drogerie,Gernsbacherstr .24.

Wgstmienliefert in reicher Auswahl und
geschmackvollster Ausführung

Druckerei der ..Bad . Presse".

iustabenteueriiche
Geschichtsn

dns0 ßlieger - Gfsiziers
preis Z Mark (Porto u. Zuschlag 50Pf . )
Durch alle öuchhanölungen od . S . Verlag
/lugufl Neher, Ser!in !W7

H« h« -
Weser

Erschienen :

W . T. B . - Telegramme
Band 7 . und 8.

256 Druckseiten stark.
Die überaus günstige Aufnahme , welche
die Bände 1 bis 6 gefunden haben , ver¬
anlaßt « uns , jetzt den 7. und 8 . Band
herauszugeben , der die Kriegsereignisse
vom 13 . Dezember 1916 bis 31 . März 1917
und 1 . April 1917 bis 8 . Juli 1917 umfaßt .

DaS Buch befitzt auch für die fernste Zukunft
historisch . Wert u . unvergängliches Interesse

Es sollte daher in keinem Hause fehlen.
Preis nur 70 Pfg . durch unsere Geschäfts -

stellen und Zeitungsboten zu beziehen .
lNach auswärts 80 Pfg . portofrei ).

AM ösr ,.M . Steift", ZarlMe.

Buchhalter ;
i&ITcmj» n. '

ebschlußsicher wird |'man durch meinen ^ its^den \
!und Schlüssel der einfachen, dox»

I

xelten und amerikanischen

(für Anfänger ).
iPrrf» für beide Bücher ctäufc
!einschliefUch Prüfung . '
!Segen Einscndungdes Betrages
!oder Nachnahme . Aein Rlst' -
rvxnn nicht gefällt , Geld znrt

j Kupfalil ,' L»ipjl<) ®i Solomon#! . ».
• popsch- S lZ-iSZ, Leipzig .

Die 42 I

Baumeisterstr . 32 , Hths .
nimmt für die Bedürf -
tigeu der Stadt dankbar
jede Gabe in Hausrat ,
Männer - , Frauen - und
Kinderkleidern , Wasche .
Stiefel ? c . entgegen .

Heidelsheim .

6!amm - u . AMo!z-
VersseigerMg.

t

Am Samstag , den 25.
Mai d. IS . nachm . 2 Ahr .
versteigern wir auZ dem
hiesigen Gemeindewald
im Nathause dahier :
112 Eichen - , 18 Buchen - ,

20 Erlen - und 12 Nadel¬
holzstämme . 1184 Stau¬

en und 66 Ster eichenes
utzscheitholz.

gegen Barzahlung oder
bei Bürgschaftsleistung
mit uiwerzinslicher Borg -
frist bis Martini 1918.

Unter dem Stammholz
befinden sich 73 Stück von
mehr als 1 bis über 3
Festmeter . 2318a
Heidelsheim , 16 . V . 18.
Das Bürgermeisteramt :

Zimmermann .
Härdle . Raifchr .

ZnriiitSttiiBipse
Kleider it. Wäsche wer¬
den geflickt u . umgeändert
für Kindersachen . (Kon
auswärts Postsendung .)

Frau Ffiil » er ,
3316772 Hirfchstr . 31 , III.

'UnlerzeichncleristIn l n̂gjühr. Praxis
êrfolxire!r) , wie zcihlr. Notar.-Arkd.

ll>cweisen. Acdsrz. Sie sich. Prospek?
Ifoffefnichts, schreibenSie nochheule,
i F . Kiko, Herford .

Sttlllneen .

SlamMholz -
versteigerung

7 Buchen
- 2
24
22

6 Eichen
4 .
5

28
3
9
1
3

Forlen

Die hiesige Gemeinde
versteigert am Donners -
tag , den 23. Mai d . Js .,
aus ihrem Gemeinde -
wald :

I . Klasse.
II . „

III . ..
IV .i : .
ii . ..

in . „iv, „i . „
Tl . -

III . „
Erlen ,

38 Fichten , und
4 Birkenstäme .

sowie 40 Stec Nutz
holz .

16 Tannen 1 . Klasse.
35 „ II . .
16 .. III . .
68 . .. IV . „
Die Tannen ^ kommen

nachmittags zur ' Verstei >
fleiutm . 1
Zusammenkunft vormit

tags 9 Uhr vor dem Rat -
Haus . 2303a

SSlliiiftkn . ld . V . 1918.
Ter Gemeinderat :

W e n z . Bürgermstr .
Zillh . Ratschr .

Klapysportwagen
ein Bett blll . zu verkauf .
Bmm« Lachnerftr . 18. pt . r

Ungedeckelte
Schnecken

zum Eindünsten , noch Vor -
rat zirka 10 Ztr . ä 200 Jt ,
auch 50 Pfund - Packung ,
unsortiert , bis 8 Tagen
10°,. Aufschlag . 2326a

Theodor Schweuaer .
Schneckenversand ,
Sulzbach/Murr ,
O .A . Backnang .

^ uV GiehkMnen
zu verkaufen . B1V778
Kapellenstr . 42 , 2 . St . r .

Tüchtige

WmMM
f . leicht absetzbaren Artikel
söf. ges . Angebote unter
A. 1560 an Haasenstein &
Vogler. A.-G., Leipzig. SM

Vertreter .
mogl . in Stahl - u . Eisen -
warenhandlungen .Waren -
Häusern bekannt , werden
für den Verkauf von Ra -
sierapparaten u . Zubehör ,
elektrisch . Taschenlampen ,
Feuerzeugen gegen Pro -
Vision gesucht . Gefl . Zu -
schriften mit Angabe von
Empfehlungen , der bis -
heriaen Tätigkeit und des
gewünschten BeLirtes er -
bittet Berliner Konstruk -
tious ' Werk . B erlin 8 . 42
Braudenburgstr . 72.

mit allen Büroar¬
beiten vertraut , zum
sofortigen Eintritt
gesucht .

Angebote mit Ge -
baltSausprücken u .
Nr . 5354 an die Ge -
schäftsstelle der Bad .
Presse erbeten .

2 tüchtige

Mölileure
für Licht - und Kraft-
anlagen nach Neustadt
i . Schwarzw . sofort
stejucht . Näheres zu
erfragen bei Frtedrid,
Börner, Großhandlung
elektr . Bedarfsartikel ,
Karlsruhe, Amalien-
straße 26 . « es

MjMimler
oder

Malermeli
sofort gesucht . 5346 .2.2

ZW. MajMa- Manil-
sawr Karlsruhe i. %,

bezirk 17
(hinterm Großb . Fern -

lieizwerk ) .
Tüchtige

litnirrlmtr
gesucht . 5525 .2 .2

Zu melden bei
Walder & Flank ,

Erbprinzenstrahe g

Wagner - Gesuch .
Ein tüchtiger , selbständ .

Wagner sofort gesuHt .
vdr . kaier , Wagenbauer ,

Karlsruhe ,
Werderstrabe 72.

4 kräftige, junge
Borsch ex

5568

ü Kram
sucht per fofert

B . Finhelstein
Rwtheimerftr . 10 .

Liehrliiigrs - <* e »uch .
Ordentl . Junge wird in

die Lehre genomin . B >« >?
H . Ebert . Schuhmacher
meister lOrthopöd / Mah >

geschärt ) . Hirfchstr . 7.
Geschäftsgewandtt

welche imstande ist, eine

Filiale »>"
(Schuhbedarfsartikrl und

RevaraturwcrkstLtte )
nach Einarbeitung selbst-
ständig zu fübren u . Kau -
tion stellen kann , sofort
oder spätestens 1 . Juni

gesucht ? ' V
Ausführliche Angebote

mit Gehaltsansprüchen an
O . O . L .oehr ,

Schubhau » „ Reform " ,
Osfenbur « i/B .

Berkauser
oder Verkäuferin
erste Kraft . Dekorateur ,
lauch Kriegsleichtinvalide )
für Lebensmittelgeschäft
auf 1 . Juni gesucht .

Angebot : von durchaus
branchekundigen Bewer

„ Bad . Presse " erbeten . 2.2
(besucht zum Eintritt

auf 1 . Juni :

l Berwseriil
für Kolonialwaren .

1 Uilllleitmil
für Kolonialwar «« .

Angebote mit Zeugnis -
abschriften , Bilv und Ge -
haltsansprüchen an

Adolf Spinner ,
2826a Osseubur «.

| Vertreter ( innen )
ztlm Bcfucti von Behörden und kauf -
männifchert liütos zum Vertrieb von

Büro-
(Farbbänder , Kohlepapiere , Wachspapiere ,
Durchfchlagpapiere ) von leifiangafähiger
Firma in allen größeren Städtengesucht .

Angebote unter J . B . 15687 an 'Rudolf
Mofje, Berlin SW . 19. 2320a

Töchtize schreiner,
Super iinii Schlosser
zum sofortigen Eintritt gesucht . 5385

Narkstahier & Barth
Neureutherstraße 4 .

Akademiler . B> r . der
EtaatSwissenschnsten .

surbt angemessene 3?^ «
schäftignng : Korrer -
t u r e n l e s e n wissen »
schaftlicher Werke
und dergl . Angebote
mit Bedingungen unter
Nr . 5504 an die Geschäfts »
stelle der „ Bad . Presse ".

Tiicht .. jüng . Ingenieur »
aus dem allg . Maschinen »
u . Motorenbau , mit best.
Konstruktion - und Be»
triebspraxiS , auch im
Fahrzeug - u . Flugzeug »
bau , wünscht während
seines mehrmonatige Er -
holungsurlaubeS Betä »
tigung in einem Betrieb
a . dem Schwarzwald od.
anderen ruhig . Orte geg.
geringe Vergütung .

Angebote u . Nr . S816771
an die „ Bad . Presse " erb .

früt ISjähr ., ev, Mäd¬
chen . mit guter , vielseit !«
ger Ausbildung , wird
Stelle zur Mithilfe bei
allen Hausarbeiten , moa »
lichst aufs Land , gesucht.

Familienanschluß Be «
dingung . Angebote an
Ph . Schaaf . Karlsruhe .
Welbienstr . 11 . 1 . B1653 «

Gesucht für sofort ^

zWtrliißger BilhWvrlier
Hotel Friedrichshos.

Mehrere Arbeiter
und Arbeiterinnen

für leichte Dreh - und Bohrarbeiten können sofort
«intreten . 5567

Wilhelm Graf , Maschinenfabrik .
Karlsruhe . Viktoriastrahe.

Zum sofortigen Eintritt wird eine gröbere
Anzahl fleißiger

Arbeiterinnen
gesucht . Arbeitsbuch und Quittungskarte sind mit
zubringen . Zu melden beim Portier .

Bad. Lebensmittelfabrik
Louis JL. Stern & Co .

Bannwald » Allee 1— 2. 5531

Mitritt
8516735 gesucht . 2.2

Zur selbständigen , gu¬
ten Führung eines klei »
nen . besseren HauShalts
eineS alleinstehenden , äl¬
teren Herrn wird eine
geeignete Verson
ratr ohneAnhang

gesucht Gefl . Angebote
mit entspr . Empfehluu -
gen » ach Redteubacher «
straß « 6 , I , erbeten .

Rheinland zum 1 . Juli

SM Hl !
oder einfache Stütze , die
durchaus selbständig in
Kuche^und Hausarbeit ist .
Kleine Familie von zwei
erwachsen . Personen , Ein -
familienhauS , Waschfrau
und Putzfrau gehalten .

Angebot « mit Gehalts -
ansprüchen und Zeugnis¬
abschriften erbeten an

Frau Geheimrat
Stein mann auSBonu ,

zur Zeit Herrenalb ,
Villa FidelitaS . " " a

Zum . l . Juni zuverläs -
sigeS junges

Mädchen
gesucht . daS kochen kann
und mit Zimmermädchen
Hausarbeit übernimmt .

Nur solche mit guten
Zeugnissen wollen sich von
2—5 Uhr melden . 5563
Freifrau von Kageneck .

H an »-Tbomastr . 15, III.

Ein Mädchen
welches bürgerlich kochen
kann u . die Hausarbeiten
mitbesorgt , wird von einer
klein . Familie per 1 . Juni
gesucht . Nähere » B16787
Zährinaerstr . iw . N . St . r ,
Gewndes ^schulentlasseneS

Mädchen
zur Beaufsichtigung e. kl .
Kindes u . f . etwa ? Haus -
arbeit gesucht/ 5561 .3. 1
ÄShriugerstrab « 114» III.

Mädchen-»
das gut kochen kann , per
sofort oder später gesucht .
ZtthrinKer Löwen ,

Adlers » . 18. 5578

Tüchtiges

timMen
per sofort gesucht .
B16680 Jß ;- aner ,

Kaiserstr . 124b , i . L
Ehrliches , gut empfahl

Mädchen
für Küche und Haushalt
zu drei Damen gesucht .

Frau Geh . Hofrat
Leutz , 6847

Eüdl , Hildapromenade 2.

Laden
lzwei größere u . zwei klei»

nere Schaufenster ) 26*

mit 2 Nebenräumen
Crbprinzenstr. 10

zu vermieten . Zu erfra »
iin Kontor , 1 Treppe .

Händelstrahe 6
ist eine elegante , groß «
5 Zimmerwohuvng , mit
reichl . Zubehör , Zentral -
Warmwasserheizung und
elektr . Licht , im 2 . Stock,
auf 1/' Ortober 1318 zu
vermieten . Näh . daselbst
im 1 . Stock. B16721
.iävringerftr . S8 ist eine
Wohnung im 2. Stock
auf die Straße gehend ,
2 Zimmer . Küche, Keller ,
Speicher auf sofort oder
1 . Juli zu vermieten . —•
Zu erfrag . Part . B1681S

Schillerstr . 27 . III . , lks ., M
ist ein gut mobl . Zim » yt
mer an Herrn oder
Dame abzugeben .B1678S

Südendstr . 29 . 2 Treppe
links , ist ein eleg . möbl ,
Zimmer mit »ut . Pens .,
elektr . Licht u . Bad , zu
verm . Bechstein - Flügel
evtl . zur Mitbenützung .

Mro
eingerichtet , evtl . m . Tele »
phonanschluß zu mieten
gesucht . Angebote unter
Nr . 8316812 an die „Bad .
Preffe " erbeten .

r. liier
in bad . Landstädtchen zu
mitten aesucht .

Geflt Angebote u . B16775
an die . Badische Presse " .

ftmirsSS '
Waldhornstraße gesucht .
Angebote unt . B16826 an
die „ Bad . Presse " erb .

UM-
, U i.

finden i sofort
tiguug bei

Besch «?-
5575

'
E . Jacoby

H- fl .
Baden -Baden .

Tüchtige

Büglerin
sofort gesucht . 5341*

Dampfwaseh -Nnstalt
Aiberl Lau ,

10a Scherrstrkae 10a.
Zuverlässige , fleißige

Frau
zum Putzen und Abgeben
von Wannenbädern sofort
gesucht , evtl . halbe Tage .

Friediichsbad .
5517 Kaiserstr . 136.

Beschäftigung
nachmittag »

f. bess . Mädch . od. ja . Frau .
Nähen,Bügeln , bess. HauS -
arb . Porzust . mora . 8 — S
Uhr , abdS . nach 8 Uhr .
5579 Jahustr . 18 .

Schreiner-
Werkftätte.
eingerichtet , (Bandsäpe .
Hobelmaschinen , FräS »
Maschine ze. zu miete « ,
evtl . zu kaufen aesucht . —
Angebote unt . B16811 an
die „ Bad . Preise " erbeten .

Kleine Beamtenfamilie
sucht zum 1 . Okt . schSne
4 —̂5 Zimmerwobnung .
Weststadt bis Karlstraße .

Angebote u . Nr . B16420
an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " erbeten .

Beamtenwitwe m . Toch -
tcr sucht in gut . Sause
schöne 2 Zimmerwohn « .

?lngebote u . Nr . B163W
an die Geschäftsstelle der
«Bad . Presse " erbe «« ».

Suche zum 1 . Juli , frü -
her oder später , schöne
2 Zimmerwohnung , evtl .
mit Bad , elektr . Licht,
Keller , im Zentrum dec
Stadt . Angebote A. Bogt ,
Kaiserstr . 225. B16172

Besserer Herr sucht
schön möbl . Zimmer
per 1 . Juni od . sofort
Nähe Markiplatz - Kai -
ferstraße . Angebote
unter Nr . B16488 an
die Geschäftsstelle der
„ Badischen Presse " .

Auf einige Wochen wird
ein sauberes , möbliertes ,
eventuell

Wohn - it . Schlaszimtm
gesucht von einem Herrn .
Gest . Angebote u . Nr . 6551
an die . Bad . vre « - - .
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In allarnächster Nähe des Hoftheaters .

Neu !

iL*t

Spszialausschaitk dar NaturweiitkaBlerei Eduard Witter , Heusfadf a a «Z . K4 .

g' sSSciassigo BCiicSie . — Kaffee , Tee , Schokolade . — I Münchner Spatonbräu . — Prinz Bier . — Münchner Bier

Karlsruher FerienksloNie .

Aufruf !
Tank der Fürsorge , welche die Grobherzoglichen

i aTio &afien uns - in erhöhtem Maße entgegenbrach -
tcn . indem sie 150 Kinder , darunter viele Krieg »«
Waisen , während der Frühlings » und Sommer -
uionate in ihren & blffitrv goftuSrc Aufnahme boten ,
dank btr tatkräftigen Unterstützung , deren wir uns
vonseiten der Stadtverwaltung durch Ueberlassung
des Erholungsheims in Baden und großer Zuschüsse
erfreuen durften und dank der vielen , großen und
kleinen Spenden , die uns aus allen Kreisen der Be -
völkerung immer wieder zugeflossen sind , ist es uns
mit Unterstützung der konfessionellen Vereinigungen
und der Frauenvereine Badens im Jahre 1917 ge-
lungen . fast 1200 kränkliche Kinder in Kolonien zu
versorgen und rund WM erholungsbedürftigen Kin¬
dern bei ländlichen Familien Pflegestellen zu ver -
schaffen .

Auch in diesem Jahr harren wiederum viele Kin -
d -' r , namentlich solche , deren Väter im Heeresdienst
stehen und deren Mütter dem Erwerb nachgehen ,
aus Erholung und Kräftigung durch einen längeren
Landaufenthalt . Leider sind die Aussichten , daß eine
große Anzahl Kinder von ländlichen Familien auf «
genommen werden , sehr gering . Darum müssen
umsamehr kriinkliche und erholnngsbsdllrftige Kinder
in Kolonien untergebracht werden .

3ut Durchfuhruna dieser Aufgabe bedarf es reich-
licher Geldmittel . SBüm mit uns auch bewußt
sind, daß die schwere Zeit des Krieges an die Opfer-
w .lliakeit jedes einzelnen außerordentliche An -
sp?iiche stellt , so Wagen wir es doch, uns wiederum
mit der Bitte , um Gaben im all « Kreise unserer Be -
vSlkeruna zu wenden .

Mögen zu den vielen Freunden und Gönnern , die
lins treu geholfen haben , neue Wohltäter Inn, «-
femmeit , welche durch Förderung unserer Wohl -
sahrts - inrichtuna zur Gesundheit nnserer Kinder
und zur Kräftigung unserer heranwachsenden In -
nrnd beitragen .

Zur Entgegennahme von Be iträge « find ottfeet
dem unterzeichneten Ausschuß bereit : die Herren
Direktoren der höheren Gchnlen . die Herren Geist -
luven . Herr Direktor . Kosrat Ordenstttn , sowie die
•v - t-vert Oberlehrer der Volksschule .

Karlsruhe . den Iii . Mai 1918.
I >cr Ausschulst

£ r . Appel , Stadtrabbiner , Kaiserstr . 34z . Dr . Bahr ,Medizinalrat , Kaiserstr . 223 . von Barsewisch ,Oberst a . D ., Eisenlohrstr . 32. Bodenstein , Geistl .
Rat . Kertzstr . 1 . Dr . Brian , Medizinalrat , Helm -
bostzstraße 9 . ^ Dr . Dieti , Landgerichtsrat , a . D ..
Rrchtsauwnlt . Sündelstr . 23 . Dr . Doll . Geh . Hos-
rat . IT . Vorsitzender . Ritterstr . 26. Dürr , Stadtschul -
rat . I . Vorsitzender . Hoffstr . 6 . Dr . Eisenlohr ,Arzt Und städt . Sck»ularzt , Kriegstraße 47z . Frau
Kaufmann Elsas , Redtenüacherstr . 1? . Frep . Stadt -
verordneter - Obmann . Boeckhsir. 9 . Fritz . Oberleh -
l ehrer . Sommerstr . IN . Geier . Obersekretär . Schrift -
fuhrer , Baumeisterstr . 44. Hahner . Oberlehrer ,Durlacher Allee 16. Dr . Hoffmann , Medizinalrat .

<?£ £* Tr . Horstmann . Bürgermeister , West -
eiidstraße 60. Frau Kommerzienrat Hoepfner ,Mintheimerstr . IS . Knörzer . Geistl . Rat . Ehrendom .
Herr . Erbprinzenstr . 14 . Frau Oberburgermeister« oster , Kriegsir . 182. Fräulein Luf . Juspektorindes Handarbeitsunterrichts , Löwenftr . 30. Dr . Mül¬ler , Medizinalrat , Redtenbacherstr . 8. von Müller ,Subdirektor , Friedenstr . 18 . Dr . Paull . Arzt und
swdl . Schularzt . Leopoldstr . 38 . Peter . Bankdirek -
tor ,

'Schatzmeister . Kreuzstr . 1 . Rapp . Stadtdfarrer ,
^ rrcdrichsplatz IS . Frau Geh . Hofrat Rebmann ,
^ artenstr 5a . Dr . Nesck . Stadtarzt . Kriegstr . 2S .Sauer . Gesckäftsführer , Winterstr . 20 . Frau Ober -
amtsrichter Dr . Sautier , Weinbrennerstr . 42. Dr .Seidenadel , Geh . Regierungsrat , Amtsvorstand ,
Aarl - ??riedrtchstr . 15. Siegrist , Oberbürgermeister ,
^

-.chtestr^ 1 . Stehlin . Rektor . Durlacher Allee 14 .Dr . Sternes . Oberarzt , Eisenlohrstr . 6. Dr . Stroehe ,
^ rrvatier . Kaiserstr . 201 . Trautmann , Architekt ,Eisenlohrstr . 16. Dr . Troß . Hofrat . Nowack-An -
läge 13. Trunk , Rechtsanwalt . Kaiserstr . 104.Willi « rd , Baurat . Sofienstr . 43

> e,chliftsktelle : Kreuzftraf - e 15 . III . Stock,Zimmer 2I>; Telephon : 5316 bis 5318 iVolksschul -
rektorat ) . 5486

MV ! WO«
Infolge günstiger Abschlüsse

ich noch anbieten :
kann

SddalzfORer
in hell eichen,
Qualitätsware .
nußbaum poliert -

» älllSHISIlir u . h
^ r ^

nkel

L eich ,
pol .Speisezimiaer aJohnzimmer i

RosugMe Eetten .
Kom¬
plette UelRiiien

-
Ä

zu massigen Preisen . 5577

SJFätner . bMi
Kaiserstraße 30 , neben Hotel Erbprinz

Möbel - u . Bettenhaus .
Die für soätere Abnahme gekauften Möbel

werden kostenlos aufbewahrt .
■ Eigene Polstere !.

riir Damen u. Mädchen
geöffnet : „ Werktags
vormittag « 9—11 Uhr
und nachmittags 3 bis
7,5 Uhr . sowieFreitags
von 6—-6*|, Uhr, mit
Ausnahme Samstag
nachmittags ."

Für Herren » . Knaben
geöffnet : „ Werktags
vormittags von 7 — 9
Uhr und 11— 1 Uhr,
nachm . ' /i5—8VjUhr .
Freitag nachm . l | 2ö—6
Uhr, sowie Samstag
nachm . Uhr u.
an Sonn- und Feier¬
tagen während der I
Kriegszeitgeschlossen .
Mittags 1—3 Uhr ge¬
schlossen . 47

Priv.-Ausktinftei
Fl. MltoÄ

°
Ä

Arbeitet überall . Ermittelt
alles . — Stellt alle Berichte
unter Beweis . 5098a

Spezialität :
Einholung befand . Aus¬

künfte auch im Auslande .
Ueberwachuna von Per -
onen , VaterschaftSermitt -
Zungen. Ehescheidungs «
achen . Nackforschung nach
verschollenen . Eruier ,
anonvm . Briefschreiber .
Uebernahme v . Kriminal '
fällen . Hilfe in Strafsa -'

est
aeleaenbeit .

Pri
spekt gratis und franko .

che» . Besorgung von Ver -
llCClCl

"
Art . Kulante Preise .
trauenangelegenheit . aller

ro »

Es ist am besten B *®*

den Sommer über zur
Umarbeitung zu geben ,
da noch Zutaten erhältlich .

Donalasstr . 8 , Part .

50 © 000
Blatt Durchschlagpapier
in Quart 1000 Blatt 9 u .
10 Jl , in Folio 10.50 Jl
und 11 .50 M.

200 Blatt 100 Stück 32 Jl .
Großes Lager in Ge «

schäftsbllchern . Extraan -
fertigung mit garantiert
gut geleimtem Buchpapier .

Wilh. Zimmermann
Spezialfabrik für

Durchjchreibe -Artikel ,
Karlsruhe i. B . ,
Kaiserstraße 110.

Fernruf 2062 . 5080

GottMM - LrdNMg Öin 19 . Ii . 29 . lai .

Evangelische Stadtgemeinde:
tBsinMest . )

Kollekte für die Krankenpflege der Gemeinde .
Stadtkirche . >̂ »9 Uhr : Militärgottesd ., Garnison -

Vikar Sturm . 10 U. : Stadtpfr . Rapp . Abend -
mahl . — Kleine Kirche . !410 11. : Stadtpfr . Kühle -
wein . Abendmahl . 6 U . : Stadtvik . Treiber . —
Schloßkirche . 10 Uhr : Oberhofprediger Fischer . —A
Johanneskirche . HO 11. : Stadtvik . Lutz . 10 Uhr .
Stadtpfr . Hindenlang . Abendmahl . — Christus¬
kirche . 10 11. : Stadtpfr . Nohde . Abendmahl . 6 U . :
Stadtvik . Müller . — Gemeindehaus der Weststadt .
10 U. : Stadtpfr ^ Schilling . Abendmahl . — Luther¬
kirche. 'A10 II . : Stadtpfr . Weidemeier . Abendmahl .
6 11. : Stadtvikar Lutz. — Städt . Krankenhaus .
10 11. : Stadtvik . Müller . — Ludwig - Wilhelm - Kran -
kenheim . 5 IL : Stadtpfr . Hindenlang — . Diaks -
nisfenhauskirche . Vorm . 10 Uhr : Pfr . Katz. Abends
'A8 Uhr : Predigtgottesdienst mit Abendmahlsfeier ;
die Vorbereitung findet am Samstag . 348 Uhr statt .
— Karl -Friedrich -Gedächtniskirchc lStadtt . Mübl -
burg ) . Ẑ 10 Uhr : Gottesdienst mit Abendmahl ,
Dekan Ebert . Abends 8 Uhr : Gottesdienst , Stadt¬
vikar Lautenschläger . — Beiertheim . 9 Uhr : Stadt -
Vikar Lautenschläger . Abendmahl .

ififtiiittOKt(Xu.)
Stadtkirche . % 9 Uhr : Militärgottesd ., Lazarett¬

pfarrer Demuth . 10 U. : Stadtvik . Lautenschläger .
— Schloßkirche . 10 11. : Stadtvikar Freher . — Jo -
hanneskirche . 3410 Uhr : Stadtpfr . D . Hesselbacher .
Kindergottesd ., Stadtpfr . I) . Hesselbacher . — Chri -
stuskirli »e . 10 11. : Stadtvikar Lutz. — Lutherkirche .
MIO Uhr : Stadtvik . Müller . 11 Uhr : Christenlehre ,
Stadtpfr . Weidemeier . — Diakonifsenhauskirche .
Vorm . 10 11. : Hilfsgeistl . Sitzler . — Freitag , abds .
%8 Uhr : Kriegsandacht . . - - Karl - Friedrich -

Gedächtniskirche (Stadtteil Müblbung ) . ' X10 Uhr :
Gottesdienst , Stadtvikar Treiber .

Vereinsangelegonheiten .
Sv . Semeindehavs . Geibelftr . S sStadtt . Mühlbwr « .)

Mittwoch , W . Mai , abend » 8 lkhr : Vereinigung
konfirmiert . Söhne , Stadtvik . Treiber , — Freitag ,
24. Mai . abds . 8 lt . : Vereinigung fmrftetm . Töchter ,
Dekan Ebert .
Evana. Stadtmisfion, Vereinshaus , Adlerftr . 25.

iPfingstsonntag .)
Vi 12 II . : Kindergottesd . . Stadtmiss . Lieber . & 12

11. : Kinderg . i . d. Diakonissenh .-Kap . Reall . Müller .
3 U . : Jungfr .-Ver . v. Frl . Schweickert , Zähringerstr .
45 . 4 U . : Jungfr .-Ver . v . Frl . Weber , Erbprinzenstr .
12. 4 U. : Jungfr .-Ver . d . Schw . Lene , Adlerftr . 28,
r>'A Uhr : Abendgottesd . . Stadtmissionar Lieber .
8 U . : Blau - Kreuz -Vers . . Kreuzstr . 23. — Mittwoch ,
8 11. : Bibelst ., Stodtmiss . Lieber . Predigtausgabe .

Aonöen
ans dek . Blech Tief -
ziehmaterial ca . O.Sö
bis 0.8 stark 35 Dchm .
sowie ca . l .b stark , ca.
23Durchm ., in gröke -
ren Posten hat abzu -
geben . LllÄa

Georg Hack ,
Nürnberg ,

Paradiesstraße 18.

Postkarten
100 Stck . sortiert 2.96 , 100
Pflngstkarten 450 , 100 Da¬
menköpfe 4—8 .95 , 100 Lie¬
besserien v. 3.95 .—5.— , 25
Briefmappen von 4.50 an.
Versand per Nachnahme od.
Kasse voraus . * 1858a

Illustrierte Preisliste gratis.
Blander & Co .. Beriin C .54/46 .
Der schönste SchmuÄ
für Veranden , Balkons u.
fensterdretter

find un -
reitig meine 572a

Gebirgs -Hängenelten .
Prosp . grat . u . fr . Vers ,

überallh . Ludwig Gibl ,
Spez . - Hängenelkenzücht .,

Iraun stein 233 , Oberb .

WD
-L.M »mgmr . MW

Salz .
Speise - , Vieh - , Ge¬
werbe -, sowie alle eventt.
gewünschten Spezial¬
fälle liefern wag -
gronweise prompt u. auf
Jahresabschluß zn billi¬
gen Preisen in nur

erstklassigen Qualitäten.
Salz - Grosshandlung -

Seest & Vogt import-Ezporl
G. m. b . H„ Mannheim.

Telegr .-Adresse : „ Import ".
Telephon : 1479 und 6921 .

Alleinverkauf bedeutendster
deutscher Salzwerke . 2140a

Violinunterricht
BS3487 erteilt 14 .9
A .bin Ko .

'mann , Musiklehrer ,
Rüppurrerjtr . 46 .

Sehrg . Srf . mdirzerZeit .

Mir oder Mich ?
Vorzügliche ? Lehrbuch der
deulichen Sprache . Ji 1,55
Nachn . f rlo . aSetlagSchwarz
& 8o» Bwiin H. 716a

Wem . Sarawnite
kauft fortwährend 4100
An - und Berkaufge schüft

Vto r lq r rt^frst T. ^

Zum Abonnement auf Kunst - Eis
unter Zusicherung prompter und reeller Bedienung ladet ganz

y ergebenst ein 5560

.
Finbelstein

Eis, Mineralwasser u. ApfeiweiiigraRKoiterei
Teleph . 5W 10 Rinthelmerstr . 10 Tdeph . 2875.

trümpfe -
aller Art, auch abgeschnittene , werde« billig befttßt a«s miizubrwŜ
dem Material. Auswärts Postversand. Str « mpf « äherei
ruhe , Waldhorustr . 21 (Posthaus ), linker Seitenbau , 1 Tr^

ss

Donnerstag , abends S ',4 U . : GebetSverfammlunz ,
3. Stock. — Freitag , abends S 'A 11. : Vorbereitung f.
den Kindergottesdienst , Stadtmiss . Lieber .

AWang. Vereinehaus, Amalienstr. 77.
iPfingstsonntag .)

Vormittag » IVA IL : Sonntagsschule . Nachm .
3 Uhr : Allgem Vers -.. Stadtmiss . Räuber . 4 Uhr :
Jungfrauenverein . — Pfingstmontag , nachm . 3 11. :
Allgem . Verfammluns . — DienStag . nachm. 4 llbr :
Bibelstunde für Kraue « u. Iungfr . , abend » lt . :
Bibelbefprechung für Männer und Fünglinse . —
Mittwoch , abends 8% Uhr : Bibel - und KriegSoebet .
stunde . — Donnerstag , abends 8 Uhr : Mgem . Ver -
sammlnng , Durlacherstr . 32. — Freit « , abends
8 Uhr : Töchterverein . — Samstag , abend ? 8% Uhr :
Sonntagsschukvorberettung .

Eoauaelisch -lutherische Wemeiud «.
(Alte mnedbofkapelle . W« Idhr>rnstratze >. ,

lPfingftsvnntag .)
Vorm . 10 Uhr : Gottesd ., Abendmahl »fe« r nach

Schluß des Hauptgottesdienstes . Beichte XI0 Uhr :
— Pfingstmontag , vorm . 10 Uhr : Gottesdienst .

Katholische Stadtgememde :
St . Stevhanskirche . Pfingstfonntag , 5 Uhr : KrÄH -

messe : S U. : hl . Messe ; 7 U. : hl . Messe mit MonatS -
kommunion für die Jungfrauenkongregation und die
übrigen Jungfrauen , sowie für die weibl . Jugend
und Jugendverein ! ÄS 11. : Militärgottesd . mit Pre
digt : 'AI 0 11. : Festgottesdienst mit Pred . und levit .
Hochamt . Tedeum und Seg . ; Vt,12 11. : Kindemottes -
dienst mit Pred . ; 3 U . : feierl . Vesper u . Segen ;'A4 11. : Versammlung für die Fungfrcnlenkongre -
gation : 'AS 11. : Maiandacht mit Pred . u . Segen .
Pfingstmontag , 5 U. : Frühmesse ; 6 U . : hl. Messe ;
7 U . : hl . Messe ; HO 11. : Militärgottesd . mit Pred . ;'A10 H . : Hauptgottesd . mit Pred . u. Hochamt ; )4t2
Uhr : Kindergottesd . mit Pred . ; 3 U : Andacht zum
hl. Geist : AS u . : Maiandacht mit Pred . u . Segen .— Jeden abend AS Uhr : Maiandacht mit Segen . —
Altes St . Binzentiushaus . Pfingftsonntag , Vit H. ;
Austeilung der hl . Kommunion ; 7 U . : hl . Messe ;
8 U . : Amt vor ausgesetztem Allerheiligsten ; A6 6 . :
Maiandacht mit Pred . u . Segen . — Pfingstmontag .
% 7 U. : Austeilung der hl . Kommunion ; 7 U. : A .
Messe : 8 U. : Amt ; 'AS U . : Maiandacht mit Segen .— ®t . Peter - und Paulskirche . Pfingftsonntag .^ 6 U - Beichtgelegenheit ? 8 II . : Frübmesse ; , 6, 'AI ,7 , ^ 8 lt . : Austeilung der hl . Kommunion ; AS 11. :
deutsche Singm . ; 'A10 II . : Festgottesdienst mit Te¬
deum : % 12 IL : Kindergottesdienst : AS 11. : feierl .
Vesper , hierauf Beichtgelegenheit ; 8 Uhr abends :
Maiandacht mit Pred . — Pfingstmontag . % 6 IL :
Beuhtgelegenbeit ; 6 11. : Frühm . : 6, H7, 7 , AS U . :
Anstellung der hl . Kommunion ; AS IL : deutsche
Singm . : 'A10 IL : Hauptgottesd . mit Prsd . : U12 U . :Kindergottesd . ; <A3> IL : Andacht zum hl . Geist : 8 U .abends : Maiandacht . — St . Bernharduskirche .
Pfingftsonntag . 6 ll . : Frühm . : 7 IL : hl. Messe und
Generalkomnnrnion ~
8 ll . : deutsche
Predigt , levit . .
gottesdienst ; AS 11. : feierl . Vesper : 4 11. : Versa mm
lung des 3 . Ordens mit Pred . u . Generalabsolution :7 U . : Maiandacht mit Pred . u . Segen . — Pfingst¬
montag . 6 II . : Frühmesse : 7 ll . : hl . Messe : 8 Ubr :
deutsche S,ngm . mit Pred . ; A10 U. : Hauptgottesd
nnt Hochamt « . Pred . ; Y* 12 11. : .Kindergottesd . : A3
Uhr : Pfingstandacht ; 7 U : Maiandacht mit Segen .— Lrebfrauenkirche . Pfingstfonntag , g U . : Frühm .mit Monatskommunion der Männer u . Jünglinge :
8 U. : deutsche Singm . mit Pred . ; A10 11. : Haupt¬
gottesdienst mit Pred ., levit . Hochamt und Segen ;11 II . : Kindergottesd . mit Pred . : A3 ll . : feierliche
Vesper mit Segen ; 7 U . : Maiandacht mit Pred . u.Segen . — Pfingstmontag . 6 U . : Frühm . ; 8 Uhr :
deutsche Singm . : A10 11. : Hauptgottesd mit Hoch¬
amt u. Pred . : 11 lt . : Kindergottesd . ; A3 IL : And ,sunt hl . Geist : 7 U . : Maiandacht mit Segen . St
Bonifatiuskirch « . Pfingftsonntag , 6 IL : Früüm . :7 IL : hl . Messe : 8 ll . : deutsche Singm . tt Predigt ;
MIO IL : Festpredigt , feierl . Hochamt ü. Segen :Ä1S U. : Kindergottesd . u. P mo . : H3 XL : feicrL
Vesper u. Segen : 7 U . : Predigt . Maiandacht und
Sogen ; . — Pfingstmontag . 6 II . : Frühm . ; 7 U . : hl .
Messe ; 8 II . : deutsche Singm . u . Pred . : K10 IL :' Hochamt » . Ptafa. ; ll . : Staderaott -Sd. » . v « bÄ
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Preisgekrönt : Fflrstl . Ehrenpreis Sept . 1912.
Ehrendiplom März 1914

Anerkannt die ältesten and besten Qualität **
trockner für Gemüse und Obst und für alle

anderen Industriezweige .
Mms
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'A3 ll . : Andacht zum hl . Geist : 7 ll . :.
andacht und Segen . — Ludwig -Wl

Tagen S 11. : 51.

irediat . Mai »
elm -Kranken -

tm. An veiven »,ageit s u . : m . Messe mit Pred .
Beiertheim (St . Mlchaelskirche ) . Pfingftsonntag ,
6 U. : Beichtgelegenheit : A7 IL : Frühm . mit Gene -
ralkomnrunion der Männer u. Jüngl . ; 8 ll . : deutsche
Singm . mit Pred . ; A10 ll . : Festpred ., feierl . Hoch -
amt . Tedeum u, Segen ; nachm. L U. : feierl . Vesper
mit Segen ; 7 ll . : Marand . mit Pred . und Segen .
— Pfingstmontag . 6 ll . : Beichtgelegenbeii ; A7 IL :
Frühm . mit Austeilung der hl . Kommunion : 8 IL :
deutsche Singmesse mit Pred . ; A10 U : Hochamt
mit Predigt : 2 Uh-r : Pfingstandacht ; 7 Uhr : Pre¬
digt , Maiandacht mit Segen . — Daxlande »
iHeilig - Geist -Kirche ) . Pfingft -Sountag , 6 bis 8 U . :
Beichtgelecu:nheit : %7 iL : Kommunionmesse ; 8 U. :
deutsche Singm . mit Pred . ; J410 11. : feierl . Hochamt
mit Festpred . . Prozession n . Segen ; 2 11. : feierl .
Vesper mit Segen ; 7 U. : Maiandacht mit Segen .
— Pfingstmontag . 6—8 IL : Beichtgelegenheit ; %7
UHr : Kommunionmesse : 8 ll . : deutsch« Singm . ;
A10 ll . : Amt mit Pred . ; 2 IL : Andacht zum heil .
Geist ; 7 U . : Maiandacht mit Segen . — Rüppurr
(®t . RikolanMrche ) . Pfingftsonntag , 6 U . : Beich:-
aelegenheit : ^ U. : Frühm . mit Monatskommunion
der Frauen und Mütter ; 9 U . : feierl . Hochamt mit
Pred ., Tedeum u . Segen ; 2 U . : feierl . Vesper und
Segen ; %3 11. : Versammlung deS kath . Mütterver -
eins mit Pred . u. Segen ; 8 Uhr : Maiandacht mit
Pred . und Segen . — Pfingstmontag , 6 II . : Beichtge -
legenheit ; 7 IL : Früh :». ; 9 IL : Hochamt ; 2 Ü. :
Andacht zum hl .

' Geist . — Grünwinkel (St . Josefs¬
kirche) . Pfingftsonntag , 6 11. : Beichtgelegenheit :
7 11. : Frühm . lMonatSkommunion der Frauen ) :
A10 IL : Predigt . Hochamt . Tedeum und Segen ;
2 II . : feierl . Vesper mit Segen : AS 11. : Maiandacht
mit Segen . — Pfingstmontag . 6 IL : Beichtgelegen -
beit ; 7 U : Frühm . : K10 IL : Hauptgottesd . ; 2 IL :
Maiandacht ; 6 iL : Rosenkranz in der Maria -Hilf -
kapelle .

Alt -Katholische Ltadtgemeind «.
(N» ferstel >ii« gs?rrAe .)

1 . Pfingsttag . 'A10 11. : Bußandacht . 10 II . : Hoch¬
amt mit Pred . u . Spend . d . hl . Kommunion Beicht -
gelegenheit Samstag , nachm . 3 Uhr : Geistl . Rat
Bodenstei ^ — Pfingstmontag . Der Gottesdienst
fällt wegen auswärtiger Pastoration aus .

Fr ! eden «kirche der Methodistengemeinde .
tKarlstraß ? 49 bV

Vorm . A10 U . : Predigt , Pred . Rücker . 11 U : Kin -
dergottesd . Nachm . 4 U . : Predigt . Pred . Rücker .
Abends % 9 Uhr : Jugendbund . — Pfingstmontag ,
vorm . A10 IL : Predigt . — Mittwoch , abends % 9
Ubr : Bibel - und Gebetftunde .

Ztonskirche der Tvang . Gemeinschaft .
tBeiertheimer Allee 4 ).

Sonntag , früh A7 II . : Pfingstbetstunde . Vorm
^ 10 U . : Predigt , Pred . Becker. 11 Uhr : Kinder -
gottesdienst . Nachm . A4 Uhr : Predigt , Pred . Becker.
Ab Uhr : Jungfrauenverein . — Dienstag , abends
% 9 IL : Gebetsversammlung . — Donnerstag , abds .

Uhr : Bibelstunde .

SmucBdanDtongstadt .

Gemüse - u. Blumensamen ^
Slangcl ? - A . BNschbohNLK / ?ofe

"

Zucker - Aunkelrüben .

Ii starke i .

mutungf
behandelt dui"' .

diatvlrlHvUmet ''
und , , „oaa£'

Ihare -Braudt -^ S^

R. SdineWeP .
Berater der 4#
Karlsruhe , Pfoffh <al0 10'

Umgebung - . i0gi
Anatomisch «J. hier %f\
gebildet 18 l ^b^e

an 17*
Platze . - Telephon ^
Sprechstunde : ' "T ' p»«"
1—4 Uhr.
mittag und Sonn««
bestimmt —
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Korkverwertung ,

Telephon Hansa

versch. Baum - un^ A- .'

pfähle zu hoben j irJllnCl
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